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1.647 Straftaten weist die polizeiliche 
Kriminal- und Verkehrsstatistik 2025 für 
die Stadt Biberach aus. Gegenüber 2024 
bedeutet dies abermals einen deutli-
chen Rückgang – vor zwei Jahren waren 
es noch 1.877 Straftaten. „Das ist eine 
sehr positive Entwicklung“, sagte Ste-
fan Prießner, Leiter des Biberacher Poli-
zeireviers, als er diese Woche im Haupt-
ausschuss zu Gast war. Ging die Zahl der 
Straftaten in Biberach im Vergleich zum 
Vorjahr um zwölf Prozent zurück, war 
es landkreisweit gar ein Minus von 20 
Prozent. Damit ist der Landkreis Biber-
ach nach dem Alb-Donau-Kreis und dem 
Enzkreis der drittsicherste in Baden-
Württemberg.

Hochgerechnet auf 100.000 Einwoh-

ner ergeben sich für die Stadt Biberach 

im vergangenen Jahr 4.763 Straftaten 

(2024: 5.467), für den Landkreis 2.654 

(3.284). In Biberach wurden 68 Prozent 

der Straftaten aufgeklärt, was in etwa 

dem Niveau der Vorjahre entspricht. 871 

Tatverdächtige listet die Statistik auf, 51 

weniger als 2024. Der Anteil nichtdeut-

scher Tatverdächtiger ging geringfügig 

auf 44 Prozent zurück. Der Trend aus 

dem Jahr 2024, dass auffällig viele Kin-

der zu den Tatverdächtigen gehören, ver-

stetigte sich zudem nicht. „2024 scheint 

diesbezüglich ein Ausreißer gewesen zu 

sein“, sagte Stefan Prießner. Von einer 

erfreulichen Entwicklung konnte er bei 

den Wohnungseinbrüchen berichten. 

Deren vier ereigneten sich vergangenes 

Jahr in Biberach. „Das ist ein nochmali-

ger Rückgang im Vergleich zum niedri-

gen Vorjahresniveau.“ 2024 hatte es acht 

Wohnungseinbrüche gegeben. Beim ein-

fachen und schweren Diebstahl weist 

die Statistik ebenfalls einen deutlichen 

Rückgang aus – mit einer Ausnahme. Die 

Fälle, in denen etwas aus Autos gestoh-

len wurde, nahmen zu.

Weiter deutlich rückläufig ist darüber 

hinaus der Bereich Straßenkriminalität. 

206 Fälle waren es im vergangenen Jahr 

(2024: 262). Auch bei den Aggressions-

delikten im öffentlichen Raum zeigt die 

Statistik eine positive Entwicklung. 102 

Fälle bedeuten 13 weniger als 2024. 

Ebenfalls zurück gingen laut dem Revier-

leiter Rohheitsdelikte, insbesondere bei 

Körperverletzungen, und Rauschgift-

delikte. Losgelöst von den Fakten ist es 

der Polizei aber auch ein Anliegen, das 

subjektive Sicherheitsgefühl weiter zu 

stärken, wie Prießner betonte. „Wir ver-

suchen, möglichst viel Präsenz auf den 

Straßen zu zeigen. Wir wollen eine bür-

gernahe Polizei sein.“ 

Mehr Partnergewalt
Bei den Straftaten gegen die sexuelle 

Selbstbestimmung liegen die Fallzahlen 

(61) auf dem Vorjahresniveau. Haupt-

sächlich ging es dabei um die Verbrei-

tung pornografischer Schriften. „Im 

öffentlichen Raum findet davon sehr 

wenig statt“, erklärte Prießner. Von einer 

bedenklichen Entwicklung musste er bei 

sogenannter Partnergewalt berichten. 

Biberach sei mit 53 Fällen und einer Zu-

nahme von 43 Prozent in diesem Bereich 

gegenüber dem Vorjahr leider keine Aus-

nahme. 

Mehr Unfälle und mehr verletzte Perso-

nen führt die Verkehrsstatistik für das 

vergangene Jahr. Zwar gab es im Stadt-

gebiet keine tödlichen Verkehrsunfälle, 

die Zahl der Unfälle stieg jedoch von 410 

im Jahr 2024 auf 464. Zu den Hauptun-

fallursachen gehören das Missachten 

der Vorfahrtsregelung, zu schnelles Fah-

ren und falsches Abbiegen. Prießner be-

tonte, dass der Verkehrsüberwachung 

durch das Polizeirevier und den Kommu-

nalen Ordnungsdienst weiterhin große 

Bedeutung zukomme. Schwerpunkte 

der Kontrollen seien Alkohol und Drogen, 

Geschwindigkeit, Ablenkung sowie Gurt 

und Kindersicherung. Die sogenannten 

Unfallhäufungsstellen seien für das ver-

gangene Jahr noch nicht final ausgewer-

tet. Unfallschwerpunkte seien aber die B 

312 zwischen Flugplatz und Abzweigung 

nach Attenweiler, das Jordanei, die Nord-

West-Umfahrung sowie die B 30.  

Bei den besonderen Ereignissen des Jah-

res 2025 führte Prießner eine schwere 

Körperverletzung im Wielandpark, bei 

der eine Frau mit einem Messer ver-

letzt worden war, den SEK-Einsatz am 

Bismarckring, den Amok-Alarm an den 

Gymnasien und den Politischen Ascher-

mittwoch auf. Bei Letzterem ergänzte 

Prießner, dass die Vorkommnisse 2024 

einmalig gewesen seien, gleichwohl aber 

bis zuletzt noch Auswirkungen gehabt 

hätten. „Wir sind bemüht, zur Normali-

tät zurückzukehren.“ Oberbürgermeister 

Norbert Zeidler merkte an, dass die Poli-

zei beim nächsten Politischen Ascher-

mittwoch gerne „mutig abrüsten“ dürfe. 

Kein sicherheitsrelevanter Ort
Abschließend richtete Stefan Prießner 

noch einen Blick auf die Themen Tuning 

und Posing („In Biberach ist das keine 

große Szene, wir kennen die üblichen Ver-

dächtigen“) sowie den Bereich rund um 

Bahnhof und ZOB. Das dort normaler-

weise anzutreffende Klientel habe sich 

zuletzt eher in Richtung Güterbahnhof 

bewegt. Prießner ließ anklingen, dass ihm 

dies lieber ist als ein Ort, an dem täglich 

Hunderte Kinder und Jugendliche vorbei-

laufen. Die Polizei sei überdies mit dem 

Ordnungsamt im Austausch, ob rund um 

den Bahnhof Maßnahmen ergriffen wer-

den sollen – in der Vergangenheit war 

der Bereich mehrfach als sicherheitsre-

levanter Ort eingestuft worden. Dadurch 

kann die Polizei sich dort aufhaltende 

Personen besser und einfacher kontrol-

lieren. Auf Nachfrage aus dem Gremium 

präzisierte Prießner, dass eine Einstufung 

als sicherheitsrelevanter Ort derzeit nicht 

erforderlich sei. Sollte sich an dieser Ein-

schätzung etwas ändern, könne aber 

auch kurzfristig reagiert werden. Weitere 

Wortmeldungen der Räte bezogen sich 

beispielsweise auf den Enkeltrick, der laut 

Prießner mittlerweile leider ein „Grund-

rauschen“ sei, und die gestiegenen Fall-

zahlen bei der Partnergewalt. Der Polizei-

oberrat erklärte, dass diese Entwicklung 

auch für ihn erschreckend sei. Er verwies 

auf die guten Beratungsangebote in die-

sem Bereich, betonte aber auch: „Die An-

gebote sind nur gut, wenn sie auch in An-

spruch genommen werden.“ 

Die Fraktionen dankten unisono der Poli-

zei für ihren Einsatz. Oberbürgermeis-

ter Norbert Zeidler unterstrich dies mit 

Hinweis auf die gute Zusammenarbeit 

und die kurzen Wege zwischen Polizei 

und Ordnungsamt. „Ihnen Herr Prießner 

möchte ich auch persönlich für Ihre hohe 

Präsenz danken. Sie sind das Gesicht der 

Polizei in Biberach und das ist wichtig.“ 

Der Bericht habe auch viele positive Ent-

wicklungen aufgezeigt, was medial nur 

durch den jährlichen Lagebericht deutlich 

werde.

Der Großeinsatz am Bismarckring, als das SEK anrücken musste, gehörte zu den be-

sonderen Ereignissen im vergangenen Jahr. Die Kriminalstatistik der Polizei belegt 

aber, dass Biberach eine sehr sichere Stadt ist.   Foto: Feuerwehr Biberach

Zahl der Straftaten geht erneut zurück
Polizei präsentiert Kriminal- und Verkehrsstatistik 2025 für die Stadt Biberach 
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„Wiesenbreite III“ in Stafflangen

Ein Grundstück ist noch frei 
34 Plätze umfasst das Baugebiet 
„Wiesenbreite III“ in Stafflangen. 
Zehn davon hatten in der ersten Ver-
gaberunde nicht vermarktet werden 
können. Zwischenzeitlich sind aber 
bis auf ein Grundstück alle vergeben. 
Das gab die Verwaltung im Gemein-
derat bekannt. 

Im Herbst vergangenen Jahres war 

für das Stafflanger Neubaugebiet 

die zweite Ausschreibungsrunde ge-

startet. Zur Auswahl standen sieben 

Grundstücke für Kettenhäuser und 

drei für Einfamilienhäuser. Der Kauf-

preis lag nach wie vor bei 170 Euro 

pro Quadratmeter. Auch der Grund-

satz, dass eine Zuteilung im Verhältnis 

80:20 zugunsten von Bewerbern mit 

Kind erfolgt, kam wieder zum Tragen: 

Acht Plätze sollten somit an Bewerber 

mit Kind, zwei an Bewerber ohne Kind 

vergeben werden.

Insgesamt gingen in Runde zwei 25 Be-

werbungen ein. Zwei davon konnten 

nicht zugelassen werden, weil die gül-

tige Finanzierungsbestätigung in Höhe 

von 600.000 Euro fehlte. Laut Verwal-

tung stellen die aktuell weiterhin ho-

hen Baupreise samt Finanzierungskos-

ten die meisten Bewerber vor große 

Herausforderungen. Es sei daher noch 

unklar, ob alle Bauwilligen ihr Vorha-

ben tatsächlich umsetzen könnten. 

Drei Grundstücke für Kettenhäuser 

waren in der zweiten Vergaberunde 

zunächst unbesetzt geblieben. Zwei 

davon wurden mittlerweile an Nach-

rücker vergeben. Zum Zeitpunkt der 

Gemeinderatssitzung war noch ein 

Kettenhaus-Grundstück frei. Mittler-

weile ist auch dieses Grundstück ver-

geben. Die reservierten Bauplätze 

verkauft die Stadt in den nächsten 

Monaten – sofern es keine weiteren 

Absagen gibt.  

Freeflow 

Bund fördert Festival mit 31.000 Euro
Das Freeflow-Festival wird in diesem 
Jahr mit voraussichtlich 31.129 Euro 
aus dem Festival-Förderfonds unter-
stützt. Wie der Biberacher SPD-Bun-
destagsabgeordnete Martin Gerster 
berichtet, hat sich die Jury der „Initia-
tive Musik“ für eine erneute Förderung 
des Festivals aus dem Bundeshaushalt 
ausgesprochen. 

„Das ist eine super Nachricht für die 

Kulturszene in und um Biberach und 

für viele Tausende Musikfans in der 

Region“, freut sich Martin Gerster. „Ich 

finde es beeindruckend, was junge, 

kreative und engagierte Menschen hier 

gemeinsam auf die Beine gestellt ha-

ben.“

Das Festival bringt bekannte Musikerin-

nen und Musiker in die Region – Head-

liner im Jahr 2026 sind die Band Juli und 

die Hiphop-Künstler Makko und Kasi 

–, bietet aber auch zahlreichen Nach-

wuchskünstlerinnen und -künstlern 

eine Bühne.

Auch Bildungs- und Kulturdezernen-

tin Verena Fürgut freut sich über die 

Unterstützung aus dem Bundeshaus-

halt. „Dies unterstreicht die wichtige 

Arbeit der Veranstalterinnen und Ver-

anstalter für die Jugendkultur der Re-

gion und honoriert die vielfältige eh-

renamtliche Arbeit, die von der Stadt 

Biberach bereits im vergangenen Jahr 

mit einer großzügigen Unterstützung 

anerkannt wurde.“

Stadtbücherei gewinnt Voting bei Donau3FM

Die schönste Bibliothek Oberschwabens
Der Radiosender Donau3FM hat ein 
Voting organisiert, um die schönste 
Bibliothek Oberschwabens zu finden. 
Der Titel ging an die Biberacher Stadt-
bücherei.

Die Stadtbücherei verbindet Tradition 

und ein umfassendes Medienangebot 

in historischem Ambiente im Herzen 

Biberachs. Besonders beliebt sind die 

gemütlichen Leseecken, die Kinder- und 

Jugendbereiche und die digitalen Ange-

bote, mit denen alle Generationen ange-

sprochen werden. Dank ihrer einmaligen 

Architektur ist sie ein einladender Ort 

zum Lesen, Lernen und Entdecken.

Neben der klassischen Ausleihe bietet 

die Bücherei mit Lesungen, Workshops 

und kreativen Veranstaltungen ein brei-

tes Angebot an. Ob Familien, Schülerin-

nen und Schüler oder Kulturbegeisterte: 

die Stadtbücherei ist ein zentraler Treff-

punkt für Bildung und Kultur. „Ich freue 

mich sehr, dass das hervorragende An-

gebot, das besondere Flair und die tolle 

Arbeit unserer Kolleginnen und Kolle-

gen der Stadtbücherei wahrgenommen 

werden. Wir sind stolz auf diese positive 

Bewertung der Teamleistung Stadtbü-

cherei“, betont Bildungs- und Kulturde-

zernentin Verena Fürgut.

Wer die Bibliothek persönlich erleben 

oder an einem der Angebote teilnehmen 

möchte, kann von Dienstag bis Freitag 

von 10 bis 19 Uhr und am Samstag von 

10 bis 14 Uhr vorbeischauen.

Das Team der Stadtbücherei freut sich außerordentlich über den gewonnenen Titel 

„Schönste Bücherei Oberschwabens“. Foto: BIKO
Biberacher Filmfestspiele 

Filme bis 31. Juli einreichen
Die Biberacher Filmfestspiele starten 
in die Einreichphase für ihre 48. Ausga-
be. Noch bis Freitag, 31. Juli, sind Film-
schaffende aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz eingeladen, ihre 
aktuellen Produktionen einzureichen. 
Das Festival findet von 28. Oktober bis 
1. November in Biberach statt.

Gesucht werden herausragende 

deutschsprachige Produktionen in den 

Kategorien Spielfilm (mindestens 60 

Minuten), Dokumentarfilm (mindes-

tens 60 Minuten), Fernsehfilm (min-

destens 60 Minuten), mittellanger 

Spielfilm (maximal 59 Minuten) und 

Kurzfilm (maximal 30 Minuten).

In sechs Wettbewerbskategorien wer-

den insgesamt acht Preise vergeben. 

Neben den Auszeichnungen der 

Fachjurys verleihen eine Schülerju-

ry sowie eine Publikumsjury eigene 

Preise. Insgesamt sind die Auszeich-

nungen mit 26.000 Euro dotiert.

Voraussetzung für die Teilnahme 

ist, dass die Filme bis zur ersten Vor-

führung bei den Filmfestspielen kei-

nen regulären Kinostart sowie keine 

Fernsehausstrahlung in Deutschland 

hatten und auch nicht öffentlich zum 

Streaming angeboten werden.

Filmproduktionen können 

über das Online-Formular 

eingereicht werden. Weite-

re Informationen zu Teilnah-

mebedingungen und Einrei-

chungsprozess finden sich 

unter www.biberacherfilm-

festspiele.de/einreichungen.
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Gemeinderat stimmt neuer Stelle zu 

Stadt setzt auf eigene pädagogische Fachberatung
Mehr Einrichtungen, Personal und 
Plätze: Die Stadt Biberach hat in den 
vergangenen Jahren viel in den Aus-
bau ihrer Kindertageseinrichtungen 
investiert. Die Zahl der Betreuungs-
plätze liegt derzeit bei 692, jene der 
Beschäftigten bei 200. Weitere 70 Mit-
arbeitende sind in der Schulkindbe-
treuung tätig – in Summe macht dies 
fast ein Viertel des städtischen Perso-
nals aus. Um dieser Entwicklung ge-
recht zu werden, will die Verwaltung 
mehr pädagogische Expertise in den 
eigenen Reihen. Ein Ansinnen, dem 
der Gemeinderat nun folgte. Das Vo-
tum für die Stelle einer pädagogischen 
Fachberatung fiel einstimmig aus. 

Bereits bei den Haushaltsberatungen 

im Januar war über die pädagogische 

Fachberatung und den damit ver-

bundenen Austritt der Stadt aus dem 

Landesverband katholischer Kinder-

tagesstätten diskutiert worden. Die 

CDU-Fraktion hatte die Stelle kritisch 

hinterfragt und einen Sperrvermerk 

beantragt. Begründet worden war dies 

unter anderem mit den Mehrkosten 

gegenüber der Mitgliedschaft im Lan-

desverband, die jährlich rund 34.000 

Euro kostet. 

Julian Adler, Amtsleiter Bildung, Be-

treuung und Sport, präzisierte in der 

jüngsten Gemeinderatssitzung noch-

mals den Wunsch der Verwaltung nach 

einer eigenen pädagogischen Fachbe-

ratung. Er verwies auf die im Laufe der 

Jahre gestiegenen Anforderungen; von 

der Erstellung und Implementierung 

von Gewaltschutz-, Beteiligungs- und 

Beschwerdekonzepten über die Um-

setzung des neuen Orientierungsplans 

bis hin zur Weiterentwicklung des Qua-

litätsmanagements und die Ausgestal-

tung der Rahmenbedingungen für die 

Sprachförderung. Auch Themen wie 

Kindeswohlgefährdungen, Lebensmit-

telunverträglichkeiten, Krankheiten, 

Inklusion und Arbeitssicherheit müss-

ten berücksichtigt werden. „All die-

se Entwicklungen haben sich bislang 

nicht in der Kernverwaltung niederge-

schlagen“, sagte Adler. „Das pädagogi-

sche Know-how fehlt.“

„Individuelle Lösungen“
Die externe Fachberatung durch den 

katholischen Landesverband sei nicht 

mehr passend, stamme aus einer Zeit, 

in der Biberach nur wenige Kinderta-

geseinrichtungen hatte. „Wir brauchen 

individuelle, zeitnahe und passgenaue 

Lösungen sowie eine aktive Entwick-

lung und Umsetzung.“ Dies sei in der 

bisherigen Konstellation nicht mög-

lich. Adler betonte, dass der geplante 

Austritt ausdrücklich keine Kritik am 

Landesverband sei. Er verwies außer-

dem darauf, dass es für die städtische 

Schulkindbetreuung bislang keine 

fachliche Betreuung gebe. Dies betref-

fe 77 Gruppen mit 700 Schülerinnen 

und Schülern. Auch in diesem Bereich 

nehme die Komplexität weiter zu und 

erfordere „dringend“ pädagogische Be-

ratung. 

Ziel der Verwaltung ist es, dass die 

Fachberatungsstelle die bisherigen 

Aufgaben des Landesverbands verant-

wortet und diese erweitert. Dazu zäh-

len die pädagogische Fachberatung im 

eigentlichen Sinne, die Interessenver-

tretung in Verbänden und Netzwerken, 

Qualitätssicherung, konzeptionelle 

Weiterentwicklung sowie die Konzep-

tion von Fort- und Weiterbildungs-

angeboten. „Wir sehen sowohl für die 

Verwaltung als auch die Führungskräf-

te einen direkten Mehrwert“, so Ad-

ler. Bei einem Stellenumfang von 100 

Prozent sind Personalkosten von rund 

85.000 Euro pro Jahr veranschlagt. In 

den ersten Jahren könnte ein Teil davon 

über Fördermittel refinanziert werden.  

Die Fraktionsvertreter zeigten sich 

aufgeschlossen gegenüber der neuen 

Stelle. Lucia Authaler (CDU) sagte, dass 

jetzt genügend Details für eine solch 

wichtige Entscheidung vorlägen. Die 

Stadt sei als Träger enorm gewach-

sen. „Diese Vielzahl an pädagogischen

Fachkräften muss beraten und geführt

werden.“ Der katholische Landesver-

band habe hierfür nicht mehr die Ka-

pazitäten. Anne Vogel (Grüne) erklärte,

im Sinne einer Weiterentwicklung der

frühkindlichen Bildung sei die Fachbe-

ratung absolut sinnvoll. „Jemand mit

pädagogischem Fachwissen wird das

Fachgebiet hervorragend ergänzen.“

Diese Einschätzung teilte Stefanie Et-

zinger (FW). Die Mitarbeitenden im

Amt für Bildung, Betreuung und Sport

würden einen guten Job machen.

„Aber eine Verwaltungskraft kann kei-

ne pädagogische Beratung abdecken.“

Ihre Fraktion freue sich über die neue

Stelle. Elise Allgaier (SPD) erklärte, eine

eigene Fachberatung könne wichtige 

Unterstützung leisten, gerade mit Blick

auf den Rechtsanspruch auf Ganztags-

betreuung ab dem kommenden Schul-

jahr. Die Fachberatung sei sowohl eine

Investition in die Qualität der Betreu-

ung als auch in gute Rahmenbedin-

gungen für die Beschäftigten. Oliver

Lukner (FDP) sagte: „Eine eigene Fach-

beratung ist sinnvoll und kann zielge-

richtet die Anforderungen in Biberach

unterstützen.“ Ein zentrales Thema sei

seiner Ansicht nach die Sprachförde-

rung.

Lange Einkaufsnacht 

Biberach wird zur Bühne für Lichtkunst
Die Innenstadt verwandelt sich am 
Freitag, 27. März, bei Einbruch der 
Dunkelheit erneut in eine stimmungs-
volle Erlebniswelt aus Licht. Zudem 
bieten viele Geschäfte ihren Kunden 
bis 23 Uhr besondere Aktionen. Die 
Werbegemeinschaft Biberach lädt zur 
„Langen Einkaufsnacht 2.0“ ein – und 
setzt in diesem Jahr auf ein neues, 
interaktives Highlight.

Anlässlich ihres 60-jährigen Bestehens 

hat sich die Werbegemeinschaft eine 

besondere Aktion überlegt. Unter dem 

Motto „Werde dein eigener Lichtkünst-

ler“ können Besucherinnen und Be-

sucher selbst kreativ werden: Auf dem 

Marktplatz besteht die Möglichkeit, 

eine eigene Hausillumination zu gestal-

ten. Die individuell gestalteten Lichtbil-

der werden anschließend direkt auf die 

Fassade eines Gebäudes projiziert und 

machen die Innenstadt zu einer großen 

Leinwand für kreative Lichtkunst.

Damit verbindet die „Lange Einkaufs-

nacht 2.0“ das bewährte Konzept des 

stimmungsvollen Abendshoppings 

mit einer neuen Attraktion. Die Ak-

tion soll Besucherinnen und Besucher 

aktiv einbinden und gleichzeitig die 

Innenstadt in ein Lichtermeer ver-

wandeln.

Auch die klassischen Hausillumina-

tionen sind wieder Teil der Veranstal-

tung und können von Geschäften ge-

bucht werden.

Bei der Langen Einkaufsnacht wird die Innenstadt in stimmungsvolles Licht ge-

taucht. Foto: Bernd Kathe

e.wa riss

Wasserleitungen
werden saniert
Die e.wa riss saniert seit dieser Woche 
die Trinkwasserleitungen in der Holz-
straße sowie in der Kapuzinerstraße. 
Die Arbeiten werden voraussichtlich 
rund vier Wochen dauern, witterungs-
bedingte Verschiebungen sind jedoch 
möglich.

Für die Dauer der Baumaßnahme muss 

die Straße im jeweiligen Baustellen-

bereich halbseitig gesperrt werden. 

Außerhalb der Arbeitszeiten bleibt die 

Zufahrt zu den Grundstücken grund-

sätzlich möglich, jedoch mit kleineren 

Einschränkungen. 

Die e.wa riss bittet um Verständnis 

für die notwendigen Arbeiten, die der 

langfristigen Versorgungssicherheit 

dienen.

BIBER ACH KOMMUNALBIBER ACH KOMMUNAL
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Fraktionen im Gemeinderat

Mobilfunk-Sendemast im Burrenwald bald im Einsatz

Für die Inhalte dieser Seite sind die jeweiligen Fraktionen und Fraktionsgemeinschaften verantwortlich.

Noch herrscht 

Funkstille, doch 

der Sendemast 

im Burrenwald 

soll bald aus 

dem Dornröschenschlaf aufwachen. 

Wer in Teilen von Biberach zum Han-

dy greift, braucht manchmal vor allem 

eines: Geduld. Trotz moderner Technik 

gibt es noch immer weiße Flecken im 

Mobilfunknetz und das sorgt für wach-

senden Unmut in der Bürgerschaft. 

Eigentlich schien die Lösung längst ge-

funden: Im Burrenwald wurde ein Mo-

bilfunkmast genehmigt, die Stadt hat 

ihre Hausaufgaben gemacht und auch 

der Gemeinderat grünes Licht gege-

ben. Doch der Betreiber Vodafone hat 

den Mast bis heute nicht aktiviert. Der 

Mast steht also schon, nur funken tut er 

nicht. Für viele Bürgerinnen und Bürger 

ist das mehr als ein kleines Ärgernis. Be-

sonders verärgert sind jene, die längst 

auf ein Festnetztelefon verzichten und 

vollständig auf das Mobilfunknetz von 

Vodafone angewiesen sind. Wenn das 

Handy keinen Dienst tut, ist man schlicht 

nicht erreichbar. Für Unternehmen und 

Arztpraxen, die jederzeit erreichbar sein 

sollten, ist das ebenfalls ein großes Pro-

blem. Hinzu kommt: Der Zustand dauert 

inzwischen schon seit Monaten an. Vie-

le fragen sich daher, warum der von der 

Stadt genehmigte Mast noch immer im 

Wartestand ist. Immerhin gibt es Hoff-

nung: Der Mast im Burrenwald soll dem-

nächst aktiviert werden und einige der 

weißen Flecken beseitigen. Bis dahin gilt 

in manchen Teilen Biberachs weiterhin: 

Noch herrscht Funkstille, aber das Signal 

soll bald kommen. Ihre FDP-Fraktion – 

vernünftig, konsequent, verlässlich. 

Kontakt: Hildegard Ostermeyer, E-Mail: 

hilde.ostermeyer@gmail.com 

Die CDU-Frak-

tion begrüßt 

die Freianla-

g e n p l a n u n g 

am Pestaloz-

zi-Gymnasium. Im Zuge der laufen-

den Sanierung der Schule ist es richtig 

und konsequent, auch den Schulhof 

und die Außenanlagen neu zu den-

ken und zukunftsfähig zu gestalten. 

Die Bauarbeiten haben gezeigt, dass 

die Außenbereiche stärker betroffen 

sind als ursprünglich angenommen. 

Daher ist es sinnvoll, die Flächen nicht 

nur wiederherzustellen, sondern sie 

gemeinsam mit der Schule bedarfs-

gerecht weiterzuentwickeln. Für uns 

gehört zu einer modernen Bildungs-

infrastruktur nicht nur ein saniertes 

Schulgebäude, sondern auch ein at-

traktives und funktionales Umfeld für 

Schülerinnen und Schüler. Wichtig ist, 

dass auf den neu gestalteten Freian-

lageflächen Bewegungselemente mit 

eingeplant werden. Unterschiedliche 

Spiel- und Bewegungsmöglichkeiten 

sollen Schülerinnen und Schülern Raum 

für Aktivität, Ausgleich und soziale Be-

gegnungen bieten. Besonders lobens-

wert sehen wir, dass Initiativen der 

Schule in die Planung einbezogen wer-

den sollen. Projekte wie die „Wildlinge“, 

die sich für mehr Artenvielfalt einset-

zen und Blühpflanzen für Insekten an-

legen, zeigen beispielhaft, wie Bildung, 

Umweltbewusstsein und praktisches 

Engagement miteinander verbunden 

werden können. Mit der Neugestaltung 

des Schulhofs bietet sich die Chance, 

einen nachhaltigen und lebendigen 

Aufenthaltsraum zu schaffen. Wir se-

hen darin einen wichtigen Schritt für 

die zukunftsfähige Weiterentwicklung 

des Schulstandorts.

Kontakt: Heike Ladel, E-Mail: heike.la-

del@stadtrat-biberach.de

Planung der Freianlagen am Pestalozzi-Gymnasium
Mit dem jüngst 

im Gemeinde-

rat beschlos-

senen Wirt-

s c h a f t s p l a n 

2026 erfüllt der Eigenbetrieb Wohnungs-

wirtschaft auch im 20. Jahr seines Be-

stehens und angesichts eines nach wie 

vor angespannten Wohnungsmarkts 

seine zentrale Aufgabe, breite Schich-

ten der Bevölkerung mit bezahlbaren 

Wohnungen zu versorgen, indem unter 

Beachtung der Wirtschaftlichkeit der 

Wohnungsbestand erhalten und moder-

nisiert wird und neue Wohnungen ge-

schaffen werden. Ein gelungenes Beispiel 

sind die 18 öffentlich geförderten Woh-

nungen im Altmannweg 28 und 30 mit 

einer Gesamtwohnfläche von 1162 Qua-

dratmeter, die im Dezember 2025 nach 

einer Bauzeit von 21 Monaten vermietet 

werden konnten. Ohne entsprechende 

Förderprogramme von Land und Bund 

sind auch die für 2026 geplanten Projek-

te wie der Neubau „Am Blosenberg 9/1“ 

(594 Quadratmeter Wohnfläche) sowie 

der Umbau und die Generalsanierung 

„Rosenstraße 1+3/1“ in Rißegg zu einem 

Mehrfamilienwohnhaus mit rund 534 

Quadratmeter Wohnfläche wirtschaft-

lich nicht möglich. Die zu bedauernde 

Verzögerung beim Projekt in Rißegg – 

das Wohngebäude wurde bereits 2020 

erworben – wird sich künftig aufgrund 

vereinfachter Baugenehmigungsverfah-

ren nicht wiederholen. Zusammen mit 

den sinnvollen kleineren und größeren 

Instandhaltungsmaßnahmen unterstüt-

zen wir ausdrücklich die geplanten Inves-

titionen. Grundsätzliche Entscheidungen 

über wiederholt geschobene Projekte, 

unter anderem für die denkmalgeschütz-

ten Gebäude Zwingergasse 10 und 12, 

sollten zeitnah getroffen werden.

Kontakt: Dr. Manfred Wilhelm, E-Mail: 

manfred.wilhelm@stadtrat-biberach.de

Eigenbetrieb Wohnungswirtschaft – Wirtschaftsplan 2026

Die SPD-Frak-

tion unter-

stützt den 

Erlass der Kat-

zenschutzver-

ordnung für die Stadt Biberach. Freile-

bende und verwilderte Katzen leiden 

häufig unter Krankheiten, Hunger 

und fehlender Versorgung. Gleichzei-

tig steigt seit Jahren die Zahl der auf-

gefundenen Katzen im Tierheim des 

Landkreises. Diese Entwicklung zeigt 

deutlich, dass freiwillige Maßnahmen 

allein nicht ausreichen, um das Prob-

lem dauerhaft zu lösen.

Mit der vorgesehenen Kastrations-, 

Kennzeichnungs- und Registrierungs-

pflicht für Katzen mit unkontrolliertem 

Freigang wird ein wichtiger Schritt für 

den Tierschutz gegangen. Ziel ist es, 

die unkontrollierte Vermehrung einzu-

dämmen und damit langfristig Tierleid 

zu verringern. Gleichzeitig werden Tier-

heim und Tierschutzorganisationen 

entlastet, die bereits heute eine wich-

tige Aufgabe übernehmen.

Für die uns steht fest: Tierschutz gehört 

zu einer verantwortungsvollen Kom-

munalpolitik. Mit der Katzenschutz-

verordnung übernimmt die Stadt Ver-

antwortung für das Wohl der Tiere und 

unterstützt die Arbeit vieler engagier-

ter Helferinnen und Helfer in unserer 

Stadt. Wir sind davon überzeugt, dass 

klare Regeln und verantwortungsbe-

wusste Tierhaltung dazu beitragen, 

das Problem dauerhaft zu lösen und 

das Leid vieler Tiere zu verhindern. 

Gleichzeitig bleibt das Ziel, Katzenhal-

ter zu sensibilisieren und gemeinsam 

mit Tierheim und Tierschutz dauerhaft 

Verbesserungen zu erreichen. Wir be-

danken uns beim Tierschutzverein für 

die hervorragende Arbeit. 

Kontakt: Elise Allgaier, E-Mail: Elise.All-

gaier@stadtrat-biberach.de)

SPD-Fraktion unterstützt Katzenschutzverordnung
Im Herbst 

2025 hat der 

Biberacher Ge-

meinderat die 

Sanierung der 

Sportanlagen des Biberacher Stadions 

beschlossen. Der in Mitleidenschaft 

gezogene Rasen, die Laufbahn nebst 

Sprunganlagen und auch Wege und 

Stellflächen sollen erneuert werden. Es 

werden eine Flutlichtanlage und eine 

Anzeigetafel installiert. Alles selbst-

verständlich in moderner LED-Technik. 

Für diese umfassende Sanierung muss 

das Stadion über einen längeren Zeit-

raum komplett für den Sportbetrieb 

geschlossen werden. Dies ist mit allen 

Vereinen und Nutzern abgestimmt. Aus 

den Reihen des Gemeinderats kam die 

Anregung, in diesem Zuge doch auch 

gleich das ebenfalls sehr marode Sta-

diongebäude mit zu sanieren, um eine 

erneute Stadionsperrung zu vermei-

den. Wir Freien Wähler unterstützen 

diesen Vorschlag. Es ist mehr als sinnig, 

die Umbau- und Sanierungsmaßnah-

men am Gebäude im Zuge der Außen-

sanierung durchzuführen. Neben den 

Sanitär- und Umkleideräumen ist auch 

eine Ertüchtigung der Tragwerkskon-

struktion und des Daches nötig und wie 

immer und überall ist auch das Thema 

Brandschutz zu beachten. Die Stadt-

verwaltung wird im Rahmen eines 

VgV-Verfahrens die Planungsleistun-

gen für die unterschiedlichen Gewerke 

ausschreiben. Positiv ist auch, dass die 

Maßnahme eventuell vom Bundespro-

gramm „Sanierung kommunaler Sport-

flächen“ gefördert wird. Unsere Sport-

ler sollen sich nach gezeigter Leistung 

auch ordentlich duschen und umziehen 

können, dies gehört für uns Freie Wäh-

ler zu einer guten Sportanlage.

Kontakt: Thomas Kimmich, E-Mail: 

grbc@kimmich-bc.de

Stadionsanierung Teil 2
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Der Gemeinderat 
tagt am Donnerstag

Am Donnerstag, 26. März, tagt um 

18.15 Uhr der Gemeinderat im Ratssaal 

des Rathauses.

Tagesordnung
1.  Feuerwehr Ringschnait – Neubau 

des Gerätehauses

Grundstücks- und Planerauswahl – NEU 

Beschlussfassung 

2.  Sanierung Volkshochschule 

Maßnahmen und Kosten 

Beschlussfassung 

3.  Neuaufstellung Bebauungsplan und 

örtliche Bauvorschriften „Zeppelin-

ring Ost“

– Aufstellungsbeschluss und 

Billigung der Satzungsentwürfe 

Beschlussfassung 

4.  Wohngebiet Mettenberger Äcker 

(Mettenberg)

– Zielvorgaben städtebaulicher 

Rahmenplan 

Beschlussfassung 

5.  Biberacher Planungsoffensive zur 

Beschleunigung des Wohnungsbaus

– Beschluss der Biberacher Leitlinien 

sowie Änderung der städtischen 

Hauptsatzung 

Beschlussfassung 

6.  Feststellung des Jahresabschlusses 

2024 und der Ergebnisverwendung 

des Eigenbetriebs Stadtentwässe-

rung 

Beschlussfassung 

7.  Jahresabschluss der Stadt Biberach 

für das Jahr 2024 

– vorläufige Information 

Kenntnisnahme 

8.  Umbau des Verkehrsknoten (VK) 

Riedlinger Straße / Steigmühlstraße 

sowie Endausbau der Steigmühl-

straße und des Laurenbühlweg 

– Zustimmung zur europaweiten 

Ausschreibung weiterer Planungs-

leistungen 

Beschlussfassung 

9. Bekanntgaben und Verschiedenes   

10.  Verabschiedung von Amtsleiter 

Markus Merkle

Stadtverwaltung 

Öffnungszeiten über Ostern
In den Osterferien gelten bei einigen 
Einrichtungen der Stadt Biberach ein-
geschränkte Öffnungszeiten.

Die vhs bleibt von Montag, 30. März, 

bis einschließlich Freitag, 10. April, ge-

schlossen. Für geplante Kurse und Ver-

anstaltungen ist sie wie gewohnt zu-

gänglich. Die Bruno-Frey-Musikschule 

schließt ebenfalls über die gesamten 

Osterferien.

Die Stadtbücherei ist zu den gewohn-

ten Uhrzeiten geöffnet: Dienstag bis 

Freitag von 10 bis 19 Uhr und sams-

tags von 10 bis 14 Uhr. Lediglich an 

den Feiertagen und am Samstag, 4. 

April, bleibt sie geschlossen. Die Me-

dienrückgabe ist rund um die Uhr über 

die Außenrückgabe möglich, Verlän-

gerungen über das Online-Benutzer-

konto unter www.medienzentrum-bi-

berach.de.

Das Museum ist an Karfreitag, 3. April, 

geschlossen. An Ostersonntag, 5. April, 

und Ostermontag, 6. April, öffnet das 

Museum jeweils von 11 bis 18 Uhr.

Das Seniorenbüro hat in der ersten 

Ferienwoche zu den regulären Zeiten 

geöffnet. In der zweiten Ferienwoche 

bleibt es am Mittwoch, 8. April, ge-

schlossen.

Ortsverwaltungen
Die Ortsverwaltung Ringschnait ist in 

den Osterferien von Dienstag, 7. April, 

bis einschließlich Freitag, 10. April, ge-

schlossen.

In Stafflangen ist die Ortsverwaltung 

während der Osterferien von Montag, 

30. März, bis Donnerstag, 2. April, ge-

schlossen.

Die Rißegger Ortsverwaltung ist in 

der Woche nach Ostern vom 7. bis ein-

schließlich 10. April geschlossen. Die 

Ortsverwaltung Mettenberg schließt 

in den Osterferien nur am Dienstag, 

31. März.

Hallensportbad 
Die Stadtwerke öffnen das Hallensport-

bad während der Osterferien schon 

am Vormittag. Zwischen Dienstag, 31. 

März, und Sonntag, 12. April, ist das 

Bad täglich von 9 bis 20 Uhr geöffnet, 

dienstags und donnerstags jeweils von 

9 bis 22 Uhr. Am Montag, 30. März, und 

an Ostersonntag, 5. April, bleibt das 

Bad geschlossen. An Ostermontag ist 

das Bad ab 9 Uhr geöffnet.

Weitere Informationen zum Frei- und 

Hallensportbad sind telefonisch unter 

07351/30250-150, per E-Mail an info@

swbc.de oder in der Freiburger Straße 

6 erhältlich. Aktuelles über Nahver-

kehr, Bäder und Parkhäuser kann unter 

www.swbc.de eingesehen werden.

BIBERACH KOMMUNAL 

Osterpause 
am 11. April
Aufgrund der Osterfeiertage erscheint 

am Samstag, 11. April, kein BIBERACH 

KOMMUNAL. Veranstaltungshinweise 

für die Zeit von Montag, 13., bis Frei-

tag, 17. April, müssen daher schon in 

der Ausgabe am Samstag, 4. April, ver-

öffentlicht werden. Redaktionsschluss 

hierfür ist am Freitag, 27. März, 12 Uhr.
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Der Bauausschuss 
tagt am Montag
Am Montag, 23. März, tagt um 17 

Uhr der Bauausschuss im Ratssaal 

des Rathauses.

Tagesordnung
 1.  Wohngebiet Mettenberger Äcker 

(Mettenberg)

– Zielvorgaben städtebaulicher 

Rahmenplan  

Vorberatung  

 2.  Sanierung und Erweiterung der 

Mi ttelberg-Grundschule

Vergaben 2  

Kenntnisnahme  

 3.  Bekanntgaben und Verschiedenes  

Artenschutz

Insektenfreundliche Grünflächenpflege
Die Stadt pflegt insgesamt mehr als 
260 Hektar Grünflächen im Biberacher 
Stadtgebiet und den Ortsteilen durch 
den Bauhof und externe Pflegefirmen. 
Um die Artenvielfalt zu fördern, wird 
bei der Grünflächenpflege auf Insekten-
freundlichkeit geachtet.

Von allen städtischen Grünflächen wer-

den etwa 85 Prozent zweimal jährlich 

gemäht. Das Mähgut wird anschließend 

teils landwirtschaftlich genutzt, teils als 

Grüngut verwertet. Größere Flächen 

werden bereits an einigen Standorten 

abschnittsweise oder zeitversetzt ge-

mäht, sodass die Insekten auf andere 

Flächen in der Nähe ausweichen können. 

Zudem werden die Grünflächen mit re-

duzierter Geschwindigkeit befahren, 

was den Insekten eine Ausweichmög-

lichkeit bietet.

Die verbleibenden städtischen Grünflä-

chen werden maschinell zweimal jähr-

lich gemulcht. Mulchen ist aber oftmals 

tödlich für Insekten und schadet somit 

der Artenvielfalt. Daher wurden in den 

vergangenen Jahren so viele Mulchflä-

chen wie möglich in Mähflächen um-

gewandelt. Notwendig bleibt das Mul-

chen aber weiterhin an einigen Stellen, 

insbesondere bei Straßenbegleitgrün 

an Hauptverkehrsachsen. Der Anteil der 

Mulchflächen wurde dennoch bereits 

auf weniger als 15 Prozent aller städti-

schen Grünflächen reduziert. Die Stadt 

Biberach hat in den vergangenen Jah-

ren punktuell im Stadtgebiet auch Ra-

sen-, beziehungsweise Wiesenflächen in 

Blühflächen umgewandelt. Damit wur-

den mehr insektenfreundliche Grünflä-

chen gewonnen. Dieser Umwandlungs-

prozess wird kontinuierlich fortgesetzt.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Baubetriebsamtes haben begonnen, im 

Stadtgarten, in den Blumenkübeln und im Gaisental insgesamt 8.000 Stiefmütter-

chen im Farbenmix und 750 Vergissmeinnicht in den Farben Weiß, Blau und Pink zu 

pflanzen. Außerdem werden 600 lilienblütige Tulpen in den Farben Weiß, Pink und 

Dunkelrot, sowie 300 Narzissen und 30 Zierlauche gesetzt. Foto: BIKO

Stafflangen

Fahrradstellplätze 
entstehen
Bei der Ortsverwaltung Stafflangen in 

der Eichener Straße 1 werden ab kom-

mender Woche insgesamt 14 über-

dachte Fahrradparkplätze neu herge-

stellt. Die Bauarbeiten sollen bis Ende 

April abgeschlossen sein.

Sitzungsunterlagen können unter 

www.ris-biberach.de im Ratsinfor-

mationssystem eingesehen werden. 

Jeweils ein Exemplar liegt im Sit-

zungsraum zur Einsicht aus.
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Mittwoch, 1. April  
Junge vhs: Rundrum-Werkstatt – 
Zeitreise
Grundschüler begeben sich an die-

sem Tag von 9 bis 15 Uhr auf eine 

spannende Zeitreise. Vormittags ge-

stalten sie in der Jugendkunstschu-

le ihre eigene Zeitkapsel, die sie mit 

Briefen an ihr zukünftiges Ich füllen 

dürfen. Nachmittags geht es zurück 

in die Vergangenheit. Im Museum er-

kunden die Kinder, wie die Menschen 

in der Steinzeit lebten und welche 

Spuren sie hinterlassen haben.

Donnerstag, 2. April 
Junge vhs: Rundrum-Werkstatt – 
Zeitreise
Am Gründonnerstag bietet die vhs 

Grundschulkindern am Vormittag ein 

buntes Programm rund um das The-

ma Zukunft. Es wird gespielt, gebas-

telt und auch die Bewegung kommt 

nicht zu kurz. Nachmittags geht es 

ins Museum. Dort entdecken die Kin-

der Überreste eines römischen Guts-

hofs, der lange unter Boden und Wur-

zeln im Burrenwald verborgen war. 

Der Kurs geht von 9 bis 15 Uhr.

Dienstag, 14. April 
Acrylmalerei für Fortgeschrittene
Der Kurs richtet sich an Teilnehmer, 

die schon Erfahrungen mit Acryl-

farben haben. Er behandelt sowohl 

gegenständliche Themen als auch 

den freien Umgang mit den Farben 

wie beispielsweise das Aufspritzen 

(Dripping) der Farben oder die Wei-

terbearbeitung einer Monotypie. Der 

Kurs umfasst drei Abende, jeweils 

von 19 bis 21.15 Uhr.

Die Anmeldung erfolgt online unter 

www.vhs-biberach.de, per E-Mail an 

vhs@biberach-riss.de oder telefo-

nisch, montags bis freitags von 8.30 

bis 12.30 Uhr und mittwochs durch-

gehend bis 18 Uhr, unter 07351/51-

338.

vhs-Kurstipps
In folgenden Kursen gibt es noch freie Plätze:

Gemeinsam nicht einsam

Kontakte knüpfen 
bei Tee und Gebäck
Die vhs lädt am Mittwoch, 25. März, 
18.30 Uhr zu dem Angebot „Gemein-
sam nicht einsam“ mit dem Programm-
punkt „Was Menschen zusammen-
bringt“ ein. Zu Gast ist Katrin Bächle 
von der Partnerschaft für Demokratie 
im Landkreis Biberach. 

Immer mehr Menschen fühlen sich ein-

sam, selbst wenn sie von anderen um-

geben sind. Neue Kontakte zu knüpfen 

fällt oft schwer. Das Angebot der vhs 

„Gemeinsam nicht einsam“ möchte dem 

entgegenwirken. Es bietet eine Anlauf-

stelle, um sich regelmäßig mit anderen 

zu treffen und neue Impulse mitzuneh-

men. Das Angebot richtet sich an alle, 

die Lust auf Austausch und neue Begeg-

nungen haben. Der Abend findet einmal 

im Monat statt. Bei Tee und Gebäck kön-

nen sich Teilnehmende zwanglos unter-

halten und neue Kontakte knüpfen. Die 

Teilnahmegebühr beträgt 4 Euro.  Die 

Veranstaltung findet in der Stadtbuch-

handlung, Schrannenstraße 4, statt. 

Treffpunkt ist die Untere Schranne, Zim-

mer 3, Marktplatz 17, Eingang am Kes-

selplatz. Dort trifft man sich und geht 

dann in die Stadtbuchhandlung. Eine 

Anmeldung ist notwendig.

Passionsmusik in der Musikschule

Vom Trost der Musik im Leid 
Die vhs lädt am Mittwoch, 25. März, 
19 Uhr, zum Vortrag „Vom Trost der 
Musik im Leid – die Passionsmusik“ 
von Musikdirektor Andreas Winter 
ein. Die Veranstaltung findet im Neu-
bausaal der Bruno-Frey-Musikschule 
statt.

Der Vortrag der Leidensgeschichte Jesu 

Christi, der Passion, gehört in die Kar-

woche. Sie beginnt mit dem Palmsonn-

tag und endet mit der Auferstehungs-

feier in der Nacht zum Ostersonntag. 

Dabei sind der Gründonnerstag und 

der Karfreitag die beiden wichtigsten 

Tage: An ersterem gedenken die christ-

lichen Kirchen des letzten Abendmahls 

Jesu im Kreis der zwölf Apostel, gefolgt 

vom Karfreitag als Tag des Leidens und 

der Kreuzigung Jesu. Es hat sich aber in-

zwischen eingebürgert, dass während 

der gesamten 40-tägigen Fasten- be-

ziehungsweise Passionszeit entspre-

chende Musik in den Kirchen und Kon-

zerthäusern zur Aufführung kommt. 

Und diese Musik ist sehr vielfältig: Jo-

hannes- und Matthäuspassion von 

Bach oder Penderezky, „Stabat Ma-

ter“ von Pergolesi und Pärt, oder „Die 

sieben letzten Worte unseres Erlösers 

am Kreuze“ von Joseph Haydn werden 

oft zu einer spirituellen Erfahrung für 

Musiker und Zuhörer gleichermaßen. 

Musikdirektor Andreas Winter stellt 

Werke vor und lässt Ausschnitte aus 

den Werken erklingen.

Der Eintritt kostet 8 Euro. Eine Anmel-

dung ist notwendig.

Tauschring

Schenktag in 
der Volkshochschule
Der Tauschring „Nimm und Gib“ des 
Stadtteilhauses Gaisental veranstal-
tet am Samstag, 28. März, von 9 bis 
12 Uhr einen Schenktag in der vhs, 
Schulstraße 8. 

Es gibt viele gut erhaltene Gegenstän-

de, die nicht mehr gebraucht werden 

und dennoch zu schade zum Weg-

werfen sind und die andere vielleicht 

schon lange suchen. Der Schenktag 

bietet die Gelegenheit, Wünsche zu er-

füllen. 

Von 9 bis 10 Uhr darf man gut er-

haltene Sachen abgeben, die man 

nicht mehr braucht. Ausgeschlossen 

sind Musik- und Videokassetten, CDs, 

DVDs, Skistiefel, Skihelme, Inliner, 

sperrige Dinge und größere Möbel so-

wie Defektes. Von 9.30 bis 12 Uhr darf 

man dann mitnehmen, was einem ge-

fällt. 

Nähere Informationen sind unter 

Telefon 07351/1882428, per E-

Mail an nimm-und-gib-bc@pos-

teo.de oder unter https://com-

munities.cyclos.org/biberach 

erhältlich.

„Time is on my side“

Führungen durch die Sonderausstellung

Das Museum Biberach zeigt in der Son-
derausstellung „Time is on my side“, 
wie sich in den 1970er-Jahren die Mög-
lichkeiten der Malerei erweiterten, 
ohne den Bezug zur sichtbaren Welt 
vollständig aufzugeben.

In dieser Zeit setzte die Mehrzahl der 

Künstlerinnen und Künstler in Ober-

schwaben die Tradition der modernen 

Malerei fort und blieb zugleich dem Ab-

bildenden verpflichtet. Figurenbilder 

und Landschaftsdarstellungen standen 

weiterhin im Mittelpunkt ihres künstle-

rischen Schaffens.

Mit feinen Nuancen in Farbe und Strich 

entwickelten die Kunstschaffenden 

Bildwelten, die sowohl die vertrau-

te Gegenständlichkeit bewahrten als 

auch neue gestalterische Freiheiten er-

probten. 

Die reine Abstraktion blieb in dieser Zeit 

jedoch eine Ausnahme. Stattdessen be-

wegten sich viele Werke bewusst im 

Spannungsfeld zwischen Gegenständ-

lichkeit und Abstraktion und prägten so 

eine charakteristische Phase der Kunst 

in Oberschwaben.

Die künstlerische Produktion dieser 

Jahre verdeutlicht, wie Tradition und 

Innovation miteinander verbunden 

wurden und wie sich regionale Kunst-

strömungen im Dialog mit den Ent-

wicklungen der modernen Malerei wei-

terentwickelten. 

Weitere Hintergründe erhält man in 

einer der öffentlichen Führungen. Die 

nächsten Termine sind am Sonntag, 

22. März, 11.15 Uhr, mit Laura Bösl, am 

Sonntag, 29. März, 11.15 Uhr, mit Sylvia 

Eith-Lohmann sowie am Donnerstag, 2. 

April, 18 Uhr, mit Claudia Schütz.

Interessierte erfahren bei einer der nächsten öffentlichen Führungen mehr über die 

aktuelle Sonderausstellung.  Foto: BIKO
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Jugendkunstschule

Kreative Osterferienworkshops
In den Osterferien bietet die Jugend-
kunstschule (Juks) Kindern und Ju-
gendlichen ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm. Die Junge Ferienaka-
demie umfasst kreative Workshops in 
Theater, Graffiti und freier Malerei 
und ermöglicht Einblicke in verschie-
dene künstlerische Techniken. Für alle 
Altersgruppen ist etwas dabei – und es 
sind noch Plätze frei.

Ein besonderes Highlight ist das Thea-

terprojekt „Emil und die Detektive“ für 

Kinder und Jugendliche von acht bis 

14 Jahren, das von Montag, 30. März, 

bis Donnerstag, 2. April, jeweils von 9 

bis 15 Uhr stattfindet. Unter Leitung 

des Theaterpädagogen und Regisseurs 

Thomas Dietrich tauchen die Teil-

nehmenden in die abenteuerliche Ge-

schichte von Emil ein: Auf seiner ersten 

Reise nach Berlin wird ihm das Geld 

gestohlen, und nur gemeinsam mit 

anderen Kindern gelingt es ihm, den 

Dieb zu überführen. Die Geschichte 

dient als Vorlage für die Bühnenarbeit. 

Gemeinsam wird gelesen, improvisiert 

und inszeniert, bis das Stück am letz-

ten Kurstag den Eltern, Geschwistern 

und weiteren Angehörigen präsentiert 

wird. Es wird darum gebeten, ein Ex-

emplar des Buches mitzubringen, falls 

vorhanden. Das Mittagessen ist inklu-

sive.

Beim Graffiti-Workshop am Donners-

tag, 2., und Freitag, 3. April, dreht sich 

von 16 bis 19 Uhr alles um Spraykunst. 

Der Workshop richtet sich an Kinder 

von acht bis elf Jahren und wird vom 

Sprayer Edwin Cespedes Vargas gelei-

tet. Die Teilnehmenden lernen den si-

cheren Umgang mit Sprühdosen, üben 

freihändiges Arbeiten und entwerfen 

eigene Schablonen. Wer möchte, kann 

persönliche Gegenstände wie Skate-

boards, Roller oder kleinere Möbel-

stücke gestalten. Die Juks empfiehlt 

das Tragen alter Kleidung, Snacks und 

Getränke für eine kurze Pause sollten 

mitgebracht werden. Eine gestaltete 

Leinwand kann gegen einen Aufpreis 

erworben werden.

Am Samstag, 11. April, 10 bis 15 Uhr, 

steht die freie Malerei im Mittelpunkt. 

Unter dem Titel „Die Farben des Früh-

lings“ entdecken Kinder von sieben 

bis zwölf Jahren gemeinsam mit der 

Dozentin Kamadevi M. S. Scheuffele 

die Vielfalt künstlerischer Ausdrucks-

möglichkeiten. Inspiriert von der erwa-

chenden Natur entstehen individuelle 

Werke, die die Stimmung des Frühlings 

lebendig auf die Leinwand bringen.

Emil und die Detektive: Ein Theater-

abenteuer für Kinder und Jugendliche 

mit Regisseur Thomas Dietrich.

 Foto: juks

„Funken“ von Till Wiebel 
Das Jugendstück „Funken“ von Till 
Wiebel skizziert eine Welt, in der Ju-
gendliche ihre Visionen verwirklichen 
und trotzdem aus dem System ausbre-
chen müssen. Es macht Mut zur Selbst-
ermächtigung. Das Landestheater 
Tübingen bringt das ab elf Jahren ge-
eignete Jugendtheater am Mittwoch, 
25. März, um 10.30 Uhr in der Stadthal-
le auf die Bühne.

In einem mysteriösen Ferienlager trifft 

der 13-jährige Malte auf Shawn, Twink-

le und Isilda. Malte ist von den dreien 

fasziniert, denn Shawn kreiert virtuo-

se Musicals, Isilda ist eine exzellente 

Ingenieurin und Twinkle weiß nahezu 

alles über das Wetter. Daneben fühlt 

sich Malte durchschnittlich. Doch das 

Camp scheint ihm und allen anderen 

die pure Freiheit zur Entwicklung ihrer 

Ideen und Identitäten zu bieten. Der 

Schein trügt. Als herauskommt, dass 

die McPush Company hinter dem Camp 

steckt, steht alles unter einem anderen 

Licht und die Jugendlichen müssen ihre 

außergewöhnlichen Fähigkeiten bün-

deln, um in den Widerstand gehen zu 

können.

Till Wiebel erzählt von einer Gruppe 

Jugendlicher, die bisher in ihrem Alltag 

um die Akzeptanz ihres Umfelds kämp-

fen mussten und jetzt hier im Camp ihr 

Zusammenleben selbst gestalten kön-

nen. Der Text gibt jungen Menschen 

Mut, an eine offene Welt des gleichbe-

rechtigten Miteinanders zu glauben.

„Anouk“ – Kindermusical 
für die ganze Familie
„Anouk“ ist das neue Kindermusical 
für die ganze Familie. Basierend auf 

den Kinderbüchern von Hendrikje Bals-
meyer und Peter Maffay entstand eine 
berührende Inszenierung für Kinder ab 
vier Jahren. Sie ist am Freitag, 27. März, 
um 16 Uhr in der Stadthalle zu sehen. 

Anouk ist ein liebenswertes und hilfs-

bereites Mädchen. Es gibt jedoch eine 

Sache, die sie überhaupt nicht mag: 

Schlafengehen. Umso erstaunter sind 

ihre Eltern, als Anouk plötzlich voller 

Vorfreude abends ins Bett geht. Was sie 

nicht wissen: Jede Nacht öffnet sich eine 

magische Tür zu einer Welt voller Fan-

tasie und Abenteuer. Anouk begleitet 

Piraten auf Schatzsuche, meistert Her-

ausforderungen im Dschungel und trifft 

bunte Charaktere auf dem Jahrmarkt. 

Dabei knüpft sie neue Freundschaften 

und steht anderen Kindern in schwieri-

gen und herausfordernden Situationen 

bei. Wenn sie am nächsten Tag von ihren 

nächtlichen Abenteuern erzählt, sagen 

ihre Eltern immer: „Schatz, das hast du 

alles nur geträumt!“ Doch Anouk hat 

„Beweise“ dafür, dass das nicht so ist. 

Und ihre Oma scheint mehr darüber zu 

wissen.

Das Spielbuch stammt aus der Feder

von Georg Veit und Hendrikje Balsmey-

er, während Peter Maffay und sein Team

für die musikalische Gestaltung verant-

wortlich sind. Herzstück des Musicals

sind zehn Kinderlieder von Peter Maffay

und Freunden, komponiert zum Großteil

eigens für diese Produktion. Das Büh-

nenbild verbindet traditionelle und mo-

derne Elemente. Fantasievolle Kostüme

ermöglichen es den sechs Darstellern,

in mehr als 20 verschiedene Rollen zu

schlüpfen. Ein ausgeklügeltes Lichtde-

sign schafft eine beeindruckende Atmo-

sphäre. 

Kultur für Kinder und Jugendliche

Foto: Ralf MohrFo
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Eintrittskarten sind beim Kartenservice im Rathaus, Matthias-Erzberger-Platz 1, am Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 8.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 

Uhr, am Mittwoch von 8.30 bis 18 Uhr und samstags von 8.30 bis 12.30 Uhr erhältlich. Online sind Tickets unter www.kartenservice-biberach.de buchbar. 

Telefonisch können Karten bei Schwäbisch Media unter 0751/29555777 bestellt werden.

Kinderwerkstatt

Kinder basteln 
Handpalmen
In der Kinderwerkstatt am Samstag, 28. 
März, können Kinder zwischen fünf und 
zehn Jahren von 10.30 bis 12.30 Uhr ihre 
eigenen Handpalmen basteln. 

Mit bunt bemalten Ostereiern, Natur-

materialien und bunten Bändern ent-

stehen kleine individuelle Handpalmen 

für die Osterzeit.  Die Teilnahme kostet 

pro Kind 5 Euro, eine vorherige Anmel-

dung ist erforderlich. Bei der Anmeldung 

sollten Name und Alter des Kindes sowie 

eine Notfalltelefonnummer angegeben 

werden. Die Anzahl der Plätze ist be-

grenzt. Anmeldungen erfolgen per E-

Mail an museum@biberach-riss.de oder 

telefonisch unter 07351/51-331.

Foto: MW/Pixabay
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Familien-, Jugend- und Kindertag

Vereine und Organisationen gesucht
Der Familien-, Jugend- und Kinder-
tag findet am Samstag, 27. Juni, in der 
Breslaustraße statt. Um einen aktions-
reichen Tag zu gestalten, werden von 
den Organisatoren rund um das Lokale 
Bündnis Familie weitere Akteure ge-
sucht, die mitmachen möchten.

Viele Vereine, Institutionen und Inte-

ressierte in Biberach engagieren sich 

mit Angeboten zum Mitmachen für die 

ganze Familie. Die Angebote sollten von 

10 bis etwa 14 Uhr bespielt werden. 

Erwünscht sind alle Angebote, die Kin-

dern, Jugendlichen oder der gesamten 

Familie Freude machen: Malen, Spie-

len, Tanzen, Singen, Basteln, Vorlesen, 

Theaterspielen, Bewegen und vieles 

mehr. Auch für das leibliche Wohl darf 

etwas beigesteuert werden.

Interessierte Vereine und Organisatio-

nen sind eingeladen, sich mit einem 

Stand und ihrem Familienprogramm 

zu beteiligen. Nähere Informationen 

und das Anmeldeformular können per 

E-Mail an fajuki-bc@gmx.de eingeholt 

werden. Rückmeldeschluss ist Sonntag, 

26. April. 

Wieland-Gymnasium

Schüler überzeugen in Geographie

Rund 240 Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen fünf und sechs des Wie-

land-Gymnasiums haben sich beim Diercke-Wissen-Wettbewerb den Fragen zur 

deutschen und internationalen Topografie gestellt. Am Ende setzten sich in beiden 

Jahrgangsstufen die jeweils drei besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch und 

konnten sich über Preise freuen. In der Klassenstufe fünf belegten Michael Su (r.) den 

ersten Platz, Leopold Dangel (3. v. r.) den zweiten Platz und Marco Karamanko (2. v. 

r.) den dritten Platz. In der Klassenstufe sechs gewann Tristan Kapisoda (3. v. l.) vor 

Jakob Flechsig (2. v. l.) auf Platz zwei und Nina Moll auf Platz drei. Die begleitenden 

Lehrkräfte Nadine Leins und Steffen Püschel freuten sich mit den Preisträgern.

 Foto: Ralph Lange

Brücken bauen zwischen Deutschland und Polen

Schülerbegegnung in Morawa

Schülerinnen und Schüler der Klassen zehn und elf des Pestalozzi-Gymnasiums (PG) 

und des Wieland-Gymnasiums (WG) haben an einer deutsch-polnischen Schülerbe-

gegnung im polnischen Morawa teilgenommen. Ziel der Fahrt war es, die deutsch-

polnischen Beziehungen zu stärken, gegenseitigen Respekt zu fördern sowie Ge-

schichte und Kultur des Nachbarlandes kennenzulernen. Begleitet wurde die Gruppe 

von Christian Merz (WG) und Petra Püschel (PG). Die Schülerinnen und Schüler lern-

ten viel über Geschichte und Kultur, vertieften ihr Verständnis für das Nachbarland 

und knüpften neue Freundschaften. Foto: Christian Merz

Hochschule Biberach

Schüler entdecken die Naturwissenschaft 
Naturwissenschaften werden dann be-
sonders greifbar, wenn Schülerinnen und 
Schüler selbst experimentieren und Zu-
sammenhänge eigenständig entdecken. 
Genau hier setzt ein praxisorientierter 
Ansatz der Hochschule Biberach (HBC) 
an: Mit altersgerechten Experimenten 
und mobilen Laboren werden junge 
Menschen direkt an ihren Schulen er-
reicht und für MINT-Themen begeistert.

Die Experimente sind so konzipiert, 

dass sie sich flexibel an unterschied-

liche Klassenstufen, Lehrpläne sowie 

zeitliche und räumliche Gegebenheiten 

anpassen lassen. Nach einer kurzen Ein-

führung arbeiten die Schülerinnen und 

Schüler eigenständig und lernen, na-

turwissenschaftliche Fragestellungen 

praktisch zu untersuchen. So entsteht 

ein direkter Zugang zu Themen aus der 

Biotechnologie sowie aus Bereichen 

wie Bau- und Energie-Ingenieurwesen.

Mitentwickelt und begleitet werden 

die Formate unter anderem von der 

Naturwissenschaftlerin Sandra Beh-

müller. Als akademische Mitarbeiterin 

der Fakultät Biotechnologie bringt sie 

ihre Erfahrung aus Lehre und Laborpra-

xis ein und unterstützt die Konzeption 

und Durchführung der Experimente.

Ein zentraler Bestandteil des Engage-

ments ist das Projekt „Bibertech“, eine 

Initiative von Hochschule und Unter-

nehmen mit dem Ziel, das Interesse 

von Kindern und Jugendlichen an Na-

turwissenschaft und Technik frühzeitig 

zu fördern. Mit einem mobilen Labor 

kommen die Projektteams direkt an 

die Schulen und übernehmen die Orga-

nisation und Durchführung der Ange-

bote – eine Entlastung für Lehrkräfte.

Ergänzt wird das Angebot durch Formate 

wie die HBC-Kinderuni und die Forscher-

akademie „Mach mi(n)t!“, die ebenfalls 

darauf ausgerichtet sind, Neugier zu 

wecken und ein Verständnis für wis-

senschaftliches Arbeiten zu vermitteln.

Seit Beginn des Schuljahres konnten be-

reits rund 500 Schülerinnen und Schüler 

erreicht werden. Perspektivisch soll das 

Angebot weiter ausgebaut werden, um 

noch mehr junge Menschen für Natur-

wissenschaften zu begeistern.

„HBC.Innovationsforum“

Innovationsforum ist am 17. April 
Die Zukunftsperspektiven, die an der 
Hochschule Biberach (HBC) durch an-
gewandte Forschung und Transfer ent-
stehen, werden erstmals beim „HBC.
Innovationsforum“ präsentiert. Auch 
für Austausch und Networking bietet 
die Veranstaltung Gelegenheit. Sie 
findet am Freitag, 17. April, 9.30 bis 16 
Uhr, im Audimax der HBC (Gebäude B) 
statt.

Hochschulen und daraus resultierende 

Start-ups bringen innovative Techno-

logien und neue unternehmerische An-

sätze und Lösungen aus Wissenschaft, 

Forschung und Entwicklung ein. Damit 

wird die Zukunft aktiv gestaltet und ein 

relevanter Beitrag für die Absicherung 

der Wettbewerbsfähigkeit geleistet. 

Eine Anmeldung bis spätestens 

Montag, 30. März, ist erforderlich 

und erfolgt über das Onlinefor-

mular unter www.hochschule-

biberach.de/hbcinnovationsfo-

rum-2026.
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Landesjazzfestival

Konzerte am ersten Veranstaltungswochenende
„Samuel Restle Oktett“
Der Jazzpreis des Landes Baden-Würt-
temberg ist 2025 an den jungen Posau-
nisten und Komponisten Samuel Rest-
le aus Hechingen gegangen. Er ist am 
Freitag, 10. April, um 20.30 Uhr mit 
seinem Oktett im Jazzkeller. 

Das „Samuel Restle Oktett“ ist am 10. 

April im Jazzkeller. Foto: Anna Probst 

Samuel Restle studierte seit 2016 Jazz-

posaune und Komposition in Basel und 

Stuttgart, spielte im Landesjugendjazz-

orchester, im „Bujazzo“ und bis heute 

auch in diversen Bigbands, darunter 

auch der SWR-Bigband. Mit seinem 

Oktett produzierte er 2023 sein Debu-

talbum „Live a Loft“. Sein Oktett ver-

eint das Satzspiel einer Bigband mit 

dem individuellen Zugriff einer Klein-

besetzung. Es spielen Lars Töpperwien 

(Trompete), Dan Roncari (Altsaxophon, 

Klarinette), Lukas Wögler (Tenorsaxo-

fon, Flöte), Bastian Brugger (Bariton-

saxofon, Flöte), Moritz Langmaier (Kla-

vier), Snejana Prodanova (Kontrabass), 

Lucas Klein (Schlagzeug) sowie Samuel 

Restle (Posaune, Komposition). Weitere 

Informationen gibt es unter https://sa-

muelrestle.de. 

Der Eintritt kostet 25 Euro, ermäßigt 

20 Euro. Freier Eintritt besteht für Bi-

beracher Schülerinnen und Schüler. Der 

Vorverkauf findet über den Kartenser-

vice im Rathaus oder Reservix statt.

„Olivia Trummer Trio“
Die Grenzen des Jazz zu benachbarten 
Genres sind und waren schon immer 
fließend. Das „Olivia Trummer Trio“ 
lotet diese Grenzen aus und tastet sich 
mit den Werten des Jazz in die Gefilde 
des Pop vor. Am Samstag, 11. April, 
spielen sie um 20.30 Uhr im Jazzkeller.

Olivia Trummer Foto: Dovile Sermokas

Besonders in ihren neuesten Songs 

treffen eingängige Melodien und 

Grooves auf Ideenreichtum und Vir-

tuosität. Heraus kommt eine farbig 

schillernde Musik, die dazu einlädt, die 

Welt unverstellt mit neuen, mit offe-

nen Augen zu sehen. Ihre Songs be-

schäftigen sich mit den Irrungen und 

Wirrungen des Lebens und mit der 

Liebe, die das Raum-Zeit-Kontinuum 

zu überwinden vermag. Die Pianistin 

und Sängerin Olivia Trummer zählt zu 

den interessantesten Jazzmusikerinnen 

ihrer Generation. Klassisch vorgebildet 

studierte sie in New York und ließ sich 

von der dortigen Jazzszene inspirieren. 

Mit dem österreichischen Schlagzeuger 

und Komponisten Mathias Ruppnig, 

der mit seinem Projekt „Scopes“ regel-

mäßig durch Europa und Asien tourt, 

sowie dem russischen Kontrabassisten 

und Wahlitaliener Makar Novikov aus 

Moskau schlägt sie auch künstlerische 

Brücken zwischen den Kulturen. Neben 

Olivia Trummer (Piano, Vocals) spie-

len Makar Novikov (Double Bass) und 

Mathias Ruppnig (Drums). Weitere In-

formationen gibt es unter www.olivia-

trummer.de.

Der Eintritt kostet 25 Euro, ermäßigt 20 

Euro. Freien Eintritt erhalten Biberacher 

Schülerinnen und Schüler. Der Vorver-

kauf findet über den Kartenservice im 

Rathaus oder Reservix statt.

Eröffnung mit „Lila“ 
und der „Jazzrausch Bigband“
Zur offiziellen Eröffnung des Landes-
jazzfestivals in der Stadthalle gibt es 
am Sonntag, 12. April, 18 Uhr, ein „Co-
ming together“ – ein zwangloses Mit-
einander mit Grußworten und Inter-
views. Dazu gibt es Musikbeiträge von 
„Lila“, einem neuen Projekt aus den 
Reihen der „Jazzrausch Bigband“ mit 
Tuba, Posaune und doppeltem Schlag-
zeug, das Clubsound auf die Bühne im 
kleinen Saal bringt. Die Moderation 
übernimmt Jakob Scherb. Saalöffnung 
ist um 17.30 Uhr.

Nach dem „Coming together“ geht es 

ab 19 Uhr im großen Theatersaal zur 

Sache. „Eine Kernschmelze von Big-

band-Sound mit House und Techno-

Musik“ (Süddeutsche Zeitung) steht 

an. Mit mehr als 80 Konzerten im Jahr 

ist die „Jazzrausch Bigband“ eine der 

weltweit gefragtesten Bigbands. Ent-

standen im „Harry Klein“, einem der re-

nommiertesten Elektroclubs Europas in 

München, eroberte die Band in Windes-

eile die internationalen Festivalbühnen 

von New York bis Shanghai. Seit April 

2024 bespielt die Band das Bergson 

Kunstkraftwerk in München als „Or-

chestra in Residence“ und beginnt von 

dort aus, die Grenzen zwischen Club 

und Konzerthaus, zwischen Unterhal-

tung und Hochkultur einzureißen. Die 

Mitglieder sind mit vielen Auszeich-

nungen dekoriert und überwiegend 

auch solistisch unterwegs. Ihr neuestes 

Album „Bangers Only!“ präsentieren sie 

unter Chefkomponist und Arrangeur 

Leonhard Kuhn.

Der Eintritt kostet zwischen 20 Euro 

und 39,50 Euro. Der Vorverkauf findet 

über den Kartenservice im Rathaus 

oder Reservix statt.

„Jazzrausch Bigband“ 

 Foto: Sebastian Reiter
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Stadtteilhaus Gaisental

Rockiger Abend im M-Pire
Musikfans erwartet am Samstag, 
28. März, im Jugendraum M-Pire des 
Stadtteilhauses Gaisental, Banat-
straße 34, ein rockiger Abend: Gleich 
zwei Bands bringen Blues, Rock und 
Pop aus mehreren Jahrzehnten auf die 
Bühne.

Den Auftakt macht die Coverband „Be-

hind Blue“ aus dem Raum Biberach. 

Die Band existiert bereits seit 2000 

in unterschiedlicher Besetzung und 

spielt einen vielseitigen Mix aus Pop, 

Rock und Blues aus vier Jahrzehnten. 

Die fünf Musiker – Hans Narjes am 

Bass, Robert Pettla an der Sologitarre 

und Gesang, Robert Christian an Gi-

tarre und Gesang, Werner Strobel am 

Schlagzeug sowie Michael Howald an 

der akustischen Gitarre – bringen viel 

Erfahrung und Spielfreude auf die 

Bühne und sorgen für einen abwechs-

lungsreichen Einstieg in den Abend.

Im Anschluss übernimmt „Tulsarockt“. 

Die vier erfahrenen Musiker aus Ober-

schwaben haben sich ganz dem Blues 

Rock und der klassischen Rockmusik 

verschrieben. Mit Markus Schuster am 

Bass, Laszlo Toldi an der Solo-Gitarre, 

Stefan Ascher an Gesang und Rhyth-

musgitarre sowie Werner Strobel an 

den Drums erwartet die Gäste eine 

musikalische Zeitreise durch fast 50 

Jahre Rockgeschichte. Neben bekann-

ten Rock- und Blues-Rock-Klassikern 

präsentieren sie auch eigene Lieder 

wie den „Bier Blues Song“.

Beginn ist um 20.30 Uhr, Einlass ab 

20 Uhr. Der Eintritt kostet 15 Euro. 

„Tulsarockt“ und „Behind Blue“ spielen am 28. März im Jugendraum M-Pire.

 Fotos: Stefan Ascher / Robert Christian
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Feierabendkonzert

Kammermusik und besinnliche Texte
Zu einem musikalischen Ausklang des 
Tages lädt das nächste Feierabend-
konzert der Bruno-Frey-Musikschule 
am Freitag, 27. März, um 18 Uhr in die 
evangelische Spitalkirche ein. Unter 
dem Titel „Innere Welten – Romantik 
für drei“ gestalten Gunda Herzog (Kla-
vier), Katrin Egging (Klarinette) und 
Günther Luderer (Viola) mit Pfarrerin 
Muriel Sender ein Konzert, das roman-
tische Kammermusik und besinnliche 
Texte miteinander verbindet. 

Im Zentrum des Programms steht 

Kammermusik für die ungewöhnliche 

und klangfarbenreiche Besetzung von 

Klarinette, Viola und Klavier. Zu hören 

ist unter anderem die „Rumänische 

Melodie“ aus den „Acht Stücken für 

Klarinette, Viola und Klavier opus 83“ 

von Max Bruch. Der Komponist schrieb 

diesen späten Zyklus für seinen Sohn, 

einen Klarinettisten, und ließ sich da-

bei auch von den späten Kammermu-

sikwerken Robert Schumanns inspirie-

ren.

Passend dazu erklingt mit dem ersten 

Satz der Märchenerzählungen opus 

132 auch ein Werk Schumanns, das mit 

poetischer Klangsprache und erzähle-

rischem Charakter ganz in die Welt der 

Romantik führt. Temperamentvoller 

wird es mit einem Auszug aus dem 

Trio pathétique von Michail Glinka, das 

dem Konzert einen lebhaften Akzent 

verleiht.

Die Kombination aus Musik und Text 

eröffnet dabei Raum für innere Bilder 

und persönliche Gedanken – ganz im 

Sinne der Feierabendkonzerte, die zu 

einer kurzen musikalischen Pause im 

Alltag einladen. 

Das Konzert dauert etwa 30 Minuten, 

der Eintritt ist frei.

Katrin Egging (l.), Gunda Herzog und Günther Luderer verbinden beim Feierabendkon-

zert romantische Kammermusik mit besinnlichen Texten. Foto: Nico Bergmann/privat

Inklusives Orchester 

Erlebnistag für alle Musikbegeisterten

Die Bruno-Frey-Musikschule lädt am 
Samstag, 28. März, zu einem beson-
deren Orchestererlebnistag ein. Wer 
schon immer einmal in einem Orches-
ter musizieren wollte, hat jetzt die 
Gelegenheit dazu. Ab 9 Uhr können 
Interessierte aller Altersgruppen und 
Erfahrungsstufen instrumentenüber-
greifend im Saal der Bruno-Frey-Mu-
sikschule in der Wielandstraße 23 
musizieren, sich ausprobieren und Or-
chesterluft schnuppern. 

Der Tag bietet eine Möglichkeit, die 

Freude am gemeinsamen Musizieren 

zu entdecken – ganz nach dem Motto: 

„Gemeinsam klingt es besser!“ Ein mu-

sikalisches Highlight gibt es bereits am 

Veranstaltungstag: Um 12.30 Uhr fin-

det ein kleines Konzert statt, bei dem 

die Teilnehmenden präsentieren, was 

sie gelernt haben. Das Ende der Veran-

staltung ist gegen 13 Uhr geplant.

Für die Verpflegung zwischen den Pro-

bezeiten sorgt der Verein „Musik fürs 

Leben“.

Wer Freude am gemeinsamen Musizie-

ren gefunden hat, kann sich dem inklu-

siven Orchester anschließen und sich 

auf einen großen Auftritt beim Bibera-

cher Musikfrühling am Samstag, 9. Mai, 

am Ochsenhauser Hof freuen.

Wer mitmachen möchte, kann sich 

unter www.musikschule-bc.de anmel-

den. Für weitere Informationen kann 

man sich an Ewald Bayerschmidt unter 

e.bayerschmidt@biberach-riss.de wen-

den.

Beim inklusiven Orchester sind alle willkommen, die mitmachen möchten.

 Foto: privat

Ernährungsakademie 

Lamm-Gerichte 
zubereiten
Die Biberacher Ernährungsakademie 
veranstaltet am Mittwoch, 25. März, 
einen Workshop zum Thema „Lamm 
– vom frischen Fleisch zum perfekten 
Gericht“. Der Kochkurs mit dem Ernäh-
rungsreferenten Alexander Schaible 
findet von 17 bis 19 Uhr in der Schul-
küche der Ernährungsakademie, Ber-
gerhauser Straße 36, statt. Die Kosten 
betragen 25 Euro.

Im Kurs erklärt und zeigt Alexander 

Schaible, wie aus den verschiedenen 

Fleischteilen des Lamms Gerichte – nicht 

nur für das Osterfest – zubereitet wer-

den können. Im Anschluss werden die 

Gerichte gemeinsam verzehrt. Schürze, 

Geschirrtuch und Vorratsbehälter soll-

ten mitgebracht werden. Die Anmel-

dung erfolgt unter www.biberach.de/

anmeldung-landwirtschaftsamt.
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Sichtung an der Riß

Haus und Garten gegen Waschbären schützen
Auf einer Wildtierkamera ist vor kur-
zem in der Nähe von Biberach am Lauf 
der Riß ein Wäschbär gesichtet worden. 
Da die intelligenten Tiere an Haus und 
Garten große Verwüstungen hinterlas-
sen können, sollten einige Regeln be-
achtet werden, um keine Waschbären 
anzulocken. Denn sind sie erst einmal 
da, wird man sie schwer wieder los.

Waschbären sind eine invasive Art, die 

im 20. Jahrhundert nach Deutschland 

eingeschleppt wurde und sich seither 

hierzulande ausbreitet. Sie sind nacht-

aktive Allesfresser ohne natürliche 

Feinde. Auf der Suche nach Nahrung 

und Unterschlupf können sie Gärten 

verwüsten und Schäden an Gebäuden 

verursachen.

Um Waschbären gar nicht erst anzu-

locken, sollten alle potenziellen Nah-

rungsquellen für die Tiere auf dem 

Grundstück rasch beseitigt oder unzu-

gänglich gemacht werden. Besonders 

angezogen werden Waschbären von 

Komposthäufen. Der Kompost sollte 

daher in fest verschließbaren Behältern 

abgelagert werden. Den Haufen bloß 

abzudecken, genügt nicht, da Wachbä-

ren aufliegende Deckel öffnen können. 

Daher sollte zumindest ein schwerer 

Stein auf den Deckel gelegt werden.  Aus 

demselben Grund sollten Mülltonnen 

und Gelbe Säcke erst kurz vor der Lee-

rung beziehungsweise Abholung nach 

draußen gebracht werden. Fallobst soll-

te gleich aufgesammelt und Obst von 

niedrig hängenden Ästen abgepflückt 

werden. Die Stämme von Obstbäumen 

können mit glatten Blechmanschetten 

gesichert werden, um den Waschbären 

das Hinaufklettern zu erschweren. Tier-

futter sollte nachts nicht im Freien ste-

hen bleiben.

Wer Waschbären sichtet, kann sich an 

Stadtjäger Daniel Lämmle wenden, ent-

weder telefonisch unter 0170/1248658 

oder per E-Mail an d.laemmle-wtm@

freenet.de.

Foto: NakNakNak/Pixabay
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Landwirtschaftsamt

Ausbildung zur Hauswirtschafterin
Wer gerne organisiert, Freude am Ko-
chen hat, praktisch arbeitet und gleich-
zeitig kreativ sein möchte, findet in 
der Hauswirtschaft ein abwechslungs-
reiches Berufsfeld. Die Ausbildung zur 
Hauswirtschafterin oder zum Haus-
wirtschafter verbindet fachliches 
Know-how mit Verantwortung für 
Menschen, Räume und Abläufe. 

Die Ausbildung dauert drei Jahre und 

wird in einem dualen System absol-

viert: Die praktische Ausbildung findet 

im Ausbildungsbetrieb statt und wird 

durch theoretische Inhalte in der Be-

rufsschule ergänzt. 

Nach erfolgreichem Abschluss wird der 

staatlich anerkannte Berufsabschluss 

„Hauswirtschafter/Hauswirtschafte-

rin“ erworben. Hauswirtschaft lebt von 

ihrer Vielfalt und Nähe zum Menschen. 

Ob in Senioren- und Pflegeeinrichtun-

gen, Tagungshäusern, Erholungsstät-

ten, landwirtschaftlichen Betrieben 

oder sozialen Einrichtungen: Überall 

dort, wo Menschen zusammenleben 

oder sich begegnen, sind Hauswirt-

schafterinnen und Hauswirtschafter 

unverzichtbar. 

Am Landwirtschaftsamt berät Judith 

Rist, Telefon 07351/52-6733, E-Mail ju-

dith.rist@biberach.de. Zusätzliche Infos 

gibt es beim RP Tübingen unter https://

rp.baden-wuerttemberg.de/themen/

bildung/ausbildung/hauswirtschaft/

seiten/hauswirtschafterin.

e.wa riss und TG

Partnerschaft um drei Jahre verlängert
Die e.wa riss und die Turngemeinde Bi-
berach (TG) führen ihre Partnerschaft 
fort: Der regionale Energieversorger 
verlängert sein Engagement um wei-
tere drei Jahre und unterstreicht da-
mit insbesondere die Bedeutung der 
Bereiche Kinder- und Jugendarbeit so-
wie Mobilität im Sport in der Region.

Ein zentraler Bestandteil der Zusam-

menarbeit ist die Förderung junger 

Sportlerinnen und Sportler. Die Unter-

stützung der e.wa riss ermöglicht es 

der TG, bewährte Angebote weiter 

auszubauen und neue Impulse im 

Nachwuchsbereich zu setzen. Ein be-

sonderes Highlight sind die „TGkids 

Bewegungs-Dschungel“-Veranstal-

tungen in den Fasnets-, Sommer- und 

Herbstferien.

Ein Teil des Sponsorings fließt zudem 

in die Mobilität des Vereins und unter-

stützt das Leasing sowie den Unterhalt 

des Neun-Sitzer-Vereinsbusses und 

des kompakten Elektrofahrzeugs für 

den täglichen Einsatz. Der Vereinsbus 

ist abteilungsübergreifend im Einsatz 

und wird insbesondere für Fahrten zu 

Wettkämpfen, Trainingslagern und 

Veranstaltungen genutzt. Das Elektro-

auto kommt vor allem bei innerstäd-

tischen Terminen der hauptamtlichen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum 

Einsatz.

Gideon Scharfe (v. l.), stellvertreten-

der Vorstandsvorsitzender der TG, und 

e.wa-riss-Geschäftsführer Paul-Vincent 

Abs freuen sich auf die weitere Zusam-

menarbeit. 

 Foto: TG

Biberacher Werbegemeinschaft 

Führungsspitze im Amt bestätigt

Bei der Mitgliederversammlung der Werbegemeinschaft Biberach haben Mitglieder 

und Gäste auf 60 erfolgreiche Jahre zurückgeblickt. Bei den Wahlen wurden Stefanie 

Stedtnitz als Vorsitzende und Friedrich Kolesch (r.) als erster stellvertretender Vor-

sitzende bestätigt. Als neuer zweiter stellvertretender Vorsitzender wurde Mathias 

Walterspiel (l.) gewählt. Günter Warth wechselte vom Vorstand in den Ausschuss. 

Vorstand und Kassier wurden einstimmig entlastet. Alle Kandidaten für die neue 

Wahlperiode bis 2028 wurden einstimmig gewählt. Die Vorsitzende präsentierte die 

neue elektronische Biberacher Einkaufsgutscheinkarte – eine Kooperation von Ver-

ein Bibercard und Werbegemeinschaft. Die Einführung ist für Sommer geplant.

 Foto: Gustav Eisinger

Ideenfrühstück im ITZ Plus 

Sonnenenergie auf zwei Räder
Das Unternehmen „SolarRide“ ist am 
Mittwoch, 1. April, von 8 bis 9 Uhr zu 
Gast beim Ideenfrühstück im ITZ Plus, 
Hubertus-Liebrecht-Straße 39. Das 
Start-up, gegründet von drei Technik- 
und Mobilitätsenthusiasten, verfolgt 
seit 2020 eine klare Vision: „Jede Fahrt 
mit der Energie der Sonne“. 

Gemeinsam mit einem spezialisierten 

Ingenieurbüro hat das Team eine inno-

vative Lösung entwickelt, mit der sich 

Sonnenenergie hocheffizient direkt in 

Akkus von E-Bikes und E-Scootern laden 

lässt. 

Mit dieser Technologie wird nachhal-

tige Mobilität auch abseits klassischer 

Stromquellen möglich. Das System 

erlaubt, Fahrzeuge unterwegs unab-

hängig mit Energie zu versorgen – bei-

spielsweise über faltbare Solarmodule 

im Rucksack oder in Kombination mit 

einem Solar-Lastenrad. So steht erneu-

erbare Energie selbst in abgelegenen 

Naturgebieten zur Verfügung. 

Mit seiner Technologie möchte „Solar-

Ride“ einen Beitrag zur Energiewende 

im Bereich der Mikromobilität leisten 

und zeigen, dass umweltfreundliche 

Mobilität schon heute praktisch und 

alltagstauglich sein kann. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, eine An-

meldung unter https://eveeno.com/

solarride erforderlich. Anmeldeschluss 

ist der 31. März.

Das Start-Up „SolarRide“ arbeitet hoch-

effizient mit Sonnenenergie.

 Fotos SolarRide
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Energieagentur Oberschwaben

Schimmel einfach vorbeugen 
Regelmäßiges Lüften bringt die feuch-
te Innenluft nach draußen und ist eine 
der effektivsten Maßnahmen gegen 
Schimmel. Darauf weist die Energie-
agentur Oberschwaben hin. Besonders 
wichtig ist dies nach dem Duschen, Ko-
chen oder Schlafen.

Dabei sollte man mehrmals täglich 

die Fenster für kurze Zeit weit öffnen 

(Stoßlüften) – in der Heizperiode rei-

chen drei bis fünf Minuten bei geöffne-

tem Fenster aus, in der Übergangszeit 

fünf bis zehn Minuten und im Sommer 

darf es auch länger sein.

Kondenswasser an Fensterscheiben 

oder eine Luftfeuchte von mehr als 50 

Prozent sind Hinweise, sofort zu lüften. 

Ein Thermohygrometer hilft, Tempera-

tur und Luftfeuchte zu kontrollieren.

Für noch mehr Tipps: Die Energieagen-

tur Oberschwaben und die Verbraucher-

zentrale Baden-Württemberg beraten 

kostenlos und persönlich. Termine kön-

nen direkt bei der Energieagentur Ober-

schwaben unter 0751/7647070 oder bei 

der Verbraucherzentrale Baden-Würt-

temberg unter 0800/809802400 kos-

tenfrei vereinbart werden.
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Stuttgarter Hymnus-Chorknaben 

Bachs Johannespassion in St. Martin
In der Stadtpfarrkirche St. Martin wird 
am Samstag, 28. März, um 17 Uhr 
Johann Sebastian Bachs Johannes-
passion von den Stuttgarter Hymnus-
Chorknaben unter Mitwirkung nam-
hafter Solisten und Instrumentalisten 
aufgeführt. Die Stuttgarter Hymnus-
Chorknaben gehören zu den renom-
miertesten Knabenchören. Veranstal-
ter ist das Kantorat der Evangelischen 
Kirchengemeinde Rund-um-Biberach.

Ihre Aufführung von Johann Sebas-

tian Bachs „Johannespassion“ ist in 

derselben Art und Weise wie in Bachs 

eigenen Aufführungen seinerzeit in 

Leipzig zu hören, nämlich von Knaben 

gesungen. Es begleitet das Orchester 

„Handels Company“ für Alte Musik. 

Die Leitung hat Roderich Kreile, ehe-

maliger künstlerischer Leiter des Dresd-

ner Kreuzchors. Als Solisten sind Alice 

Fuder, Marion Eckstein, Martin Lattke 

(Evangelist), Christoph Schweizer und 

Johannes Held zu hören.

In der Interpretation durch die Stutt-

garter Hymnus-Chorknaben entfaltet 

die Passion eine besondere Klangfarbe: 

Die jugendlichen Stimmen verleihen 

dem Geschehen eine berührende Klar-

heit und Reinheit, die den spirituellen 

Kern des Werks auf einzigartige Weise 

hervorhebt.

Als ältester Knabenchor im Südwes-

ten Deutschlands sind die Stuttgarter 

Hymnus-Chorknaben mit ihren rund 

140 jungen Sängern seit 125 Jahren 

fester Bestandteil der kulturellen Land-

schaft.

Karten sind an allen Reservix-Vorver-

kaufsstellen oder direkt am Kartenser-

vice im Rathaus sowie bei der Schwä-

bischen Zeitung erhältlich. Weitere 

Karten gibt es an der Abendkasse, die 

um 16.15 Uhr öffnet.

Die Stuttgarter Hymnus-Chorknaben sind am 28. März in Biberach zu Gast. 

 Foto: Dominique Brewing

Musikverein Mettenberg

Frühjahrskonzert ist am 28. März
In der Turn- und Festhalle Mettenberg 
findet am Samstag, 28. März, um 20 
Uhr das Frühjahrskonzert des Musik-
vereins Mettenberg statt. 

Eröffnet wird der Konzertabend von 

der Jugendkapelle unter der Leitung 

von Stefan Schlanser. Der Musiker-

nachwuchs präsentiert unter anderem 

„Hans Zimmer: Movie Milestones“, ein 

Medley der schönsten Melodien des 

Filmkomponisten. Im zweiten Konzert-

teil ist die Musikkapelle unter der Lei-

tung von Musikdirektor Hans Herle zu 

hören. Zu den Highlights gehört dabei 

Jan van der Roosts Werk „Castellum“. 

Außerdem erklingen unter anderem 

Dvoráks „Slawischer Tanz Nr. 8“ und 

„Sa Musica“ von Jacob de Haan. Das 

Programm ist unter www.mv-metten-

berg.de zu finden. Der Eintritt ist frei.

Beim Frühjahrskonzert wird unter anderem ein Medley aus den schönsten Melodien 

des Filmkomponisten Hans Zimmer gespielt. Foto: Beate Fesseler

Schwäbischer Albverein

Wanderung zum Kaltenbach
Eine Wanderung des Schwäbischen 
Albvereins rund um Ringschnait findet 
am Dienstag, 24. März, statt. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr am Friedhof in 
Ringschnait, Bronner Straße 23.

Der Weg führt östlich von Ringschnait 

über das Reutele zum Waldstück Bild-

ghau. Dort wandern die Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer entlang des 

Kaltenbachs über den Felsenrain, bei 

dem noch Reste der Eiszeitendmorä-

ne zu bestaunen sind. An der Dürnach 

entlang führt der Weg zurück zum Aus-

gangspunkt. Die Wanderung klingt bei 

Kaffee und Kuchen aus.

Die Strecke ist rund zehn Kilometer 

lang, zu überwinden sind etwa 130 

Höhenmeter. Die Gehzeit beträgt circa 

zweieinhalb Stunden. Die Kosten für 

Nichtmitglieder betragen 5 Euro, Gäste 

sind willkommen. Eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich. Bei Fragen kann man 

sich telefonisch unter 0160/1114095 

an Wanderführerin Gertrud Zinser 

wenden.

Der Weg führt östlich von Ringschnait 

über das Reutele. Foto: Gertrud Zinser

„Bird & Breakfast“ 

Vogelkonzert 
am Morgen
Der Frühling ist da, die Natur erwacht. 
Die Vogelwelt ist gerade jetzt beson-
ders sangesfreudig. Diese kennen-
lernen und im Anschluss gemeinsam 
frühstücken? Das kann man bei Spa-
ziergängen am Sonntag, 22. März, bei 
Rißegg und am Sonntag, 29. März, rund 
um den Gigelberg.

In Rißegg kann man gemeinsam mit 

Martin Rösler dem Vogelstimmenkon-

zert lauschen und erfahren, welche 

Sänger zu hören sind. Daneben gibt es 

weitere interessante Informationen zur 

heimischen Natur. Zwischendurch gibt 

Christian Koch Einblicke in die „kurze 

Geschichte des Lebens“: Die Teilnehmer 

tauchen in die Welt der Photosynthe-

se ein und erfahren, wie Pflanzen seit 

hunderten Millionen Jahren die Grund-

lage für das Leben schaffen. Die Kreis-

läufe des Lebens werden betrachtet und 

ebenso, wie die Menschen diese zuneh-

mend stören. Treffpunkt ist um 7 Uhr 

am Dorfgemeinschaftshaus in Rißegg. 

Auch am Gigelberg kann man eine 

Woche später mit Martin Rösler das 

morgendliche Vogelstimmenkonzert 

erleben und Wissenswertes über die 

Bestimmung der heimischen Singvö-

gel und über ihre Lebensweise erfah-

ren. Treffpunkt ist hier um 7.30 Uhr am 

Stadtgartenrondell bei der Stadthalle.

Die Dauer beträgt jeweils etwa zwei 

Stunden. Anschließend besteht die 

Möglichkeit zu einem gemeinsamen 

Frühstück und Gedankenaustausch. Die 

Kosten für die Führungen betragen 2 

Euro für Erwachsene, NABU-Mitglieder 

zahlen nichts. Die Kosten für das Früh-

stück tragen die Teilnehmenden selbst. 

Nach Möglichkeit sollte ein Fernglas 

mitgebracht werden.

Wieland-Zitat der Woche

„Der Urheber der Natur... versteht 

gewiß die Ökonomie besser als 

man glaubt. Er hat durch den 

einzigen kleinen Umstand, dass 

immer eine Gattung die andre 

frißt, hinlänglich dafür gesorgt, 

daß sie einander so ziemlich die 

Wage halten.“ 

Geschichte des weisen 

Danischmend (1775)
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„Hilfe von Mensch zu Mensch“

Förderverein sammelt Kleider und Papier
Der Förderverein der Arbeitsgemein-
schaft Missions- und Entwicklungs-
hilfe „Hilfe von Mensch zu Mensch“ 
organisiert auch in diesem Jahr wie-
der die Kleider- und Papiersammlung 
für die Sammelzentrale Aktion Hoff-
nung. 

Die gespendeten Kleider werden sor-

tiert und kommen vor allem Menschen 

in Lateinamerika und verschiedenen 

Staaten in Afrika und Osteuropa zu-

gute. Abgegebene sehr gut erhaltene 

Kleidung wird in Secondhand-Läden 

verkauft. Die Erlöse dienen dazu, den 

Transport der Hilfsgüterversendun-

gen zu finanzieren. Nicht brauchba-

re Kleidung wird als Recyclingware 

an Rohstoffverwerter verkauft oder 

muss kostenpflichtig entsorgt wer-

den, was die Erlöse schmälert. 

Es ist auch in diesem Frühjahr nicht 

möglich, das Stadtgebiet von Biber-

ach ganzflächig abzufahren, um die 

Spenden einzusammeln. Daher gibt 

es wieder sogenannte Punktsamm-

lungen. Die Kleiderspenden sowie das 

Altpapier können an folgenden Or-

ten abgegeben werden: Zum einen in 

der gekennzeichneten Garage schräg 

gegenüber dem Pfarrbüro Dreifaltig-

keit, Ecke Klockhstraße/Pflummern-

straße, am Mittwoch, 25., und Don-

nerstag, 26. März, von 15.30 bis 18 Uhr 

und am Freitag, 27. März, von 15.30 

bis 17 Uhr. Zum andern in Birkendorf 

im Innenhof des Gemeindehauses 

St. Josef, Birkendorfer Straße 6, von 

Dienstag, 24. März, bis Donnerstag, 

26. März, von 15.30 bis 18 Uhr. 

Als Altpapier wird Haushaltspapier 

gesammelt, also Zeitungen, Zeit-

schriften, Prospekte, Kataloge, Tele-

fonbücher und ähnliches, möglichst 

gebündelt oder in handlichen Kar-

tons. Aber auch Mischpapier wie 

Briefumschläge, Papiertüten, Bücher, 

Schachteln, Kopier- oder Reißwolf-

papier sowie Kartonagen.

Am Samstag, 28. März, kann man Klei-

der- und Papierspenden vormittags 

beim Gemeindehaus St. Josef, Birken-

dorfer Straße 8, abgeben. In Einzel-

fällen können die Spenden am Sams-

tagvormittag von 9 bis 12 Uhr noch 

abgeholt werden. Anmeldungen sind 

dann unter Telefon 0151/41694266 

erforderlich.

Chorkonzert

Ein Abend voller 
Liebeslieder
Zwei Chöre, ein Abend voller Liebes-
lieder. Das Konzert „Love Stories – so 
klingt die Liebe“ findet am Sonntag, 
22. März, in der Friedenskirche, Krum-
mer Weg 1, statt. Einlass ist ab 17 Uhr, 
Beginn um 18 Uhr.

Die Chöre „Vocalchords“ und „Canta 

Bella“ (Female Voices) laden zu einem 

emotionalen Chorkonzert unter dem 

Motto „Love Stories – so klingt die Lie-

be“ ein. Gesungen wird über die Liebe 

in all ihren Facetten – von Herzklopfen 

bis Herzschmerz. 

Dem Publikum wird eine abwechs-

lungsreiche Auswahl an Liebesliedern 

geboten, die unterschiedliche Emo-

tionen und musikalische Stimmungen 

vereinen.

Foto: BIKO

An verschiedenen Tagen kann man beim  

Gemeindehaus St. Josef Kleider- und 

Papierspenden abgegeben.

Familienzentrum

Frühlingsbasar im 
Second-Hand-Shop
Das Familienzentrum lädt am Sonn-
tag, 22. März, von 11 bis 16 Uhr zum 
Frühlingsbasar in seinen Second-Hand-
Shop in die Schulstraße 17 ein. 

Interessierte erwartet ein Angebot an 

Babysachen, Kleidung und Schuhe für 

Kinder und Jugendliche, jede Menge 

Spielzeug, Puzzles, Gesellschaftsspiele 

und alles, was Kinder sonst noch brau-

chen oder gerne hätten sowie Dekoarti-

kel für die Osterzeit. Außerdem können 

kleine und große Leseratten aus einem 

großen Sortiment an Büchern auswäh-

len. Es gibt Kaffee, Tee und Kuchen. 

Informationen sind per E-Mail an kon-

takt@familienzentrum-bc.de oder tele-

fonisch beziehungsweise per WhatsApp 

unter 0157/52479451 erhältlich. 
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Geistlicher Impuls

Braucht die Seele Pflege?
Anlass für dieses geistliche Wort war 

die Feststellung: „Heute spricht man 

so selten über die Seele. Selbst in der 

Kirche! Das Wort scheint altmodisch 

geworden zu sein! Dabei finde ich es 

so wichtig, über seine Seele nachzu-

denken! 

Ich habe von meiner Großmutter ge-

lernt, dass man die Seele pflegen 

muss, damit sie sich weiterentwickeln 

und wachsen kann.“ Mein Gegenüber 

hatte von seiner Großmutter gelernt, 

morgens eine stille Zeit zu halten. Zu 

dieser stillen Zeit gehörte immer das 

Beten des Konfirmationspsalms. Bis 

ins hohe Alter gab dieses Ritual, nach 

Aussage meines Gegenübers, einen 

festen Stand in den Herausforderun-

gen des Alltags. Er erlebte die Nähe 

Gottes, wie so viele Menschen vor 

ihm, die im Vertrauen auf Gott bete-

ten: Lobet, ihr Völker, unseren Gott, 

lasset seinen Ruhm weit erschallen, 

der unsere Seelen am Leben erhält 

und lässt unsere Füße nicht gleiten. 

Psalm 66, 8-9

Lange haben Biologen, Chemiker und 

Mediziner versucht, die Seele im Men-

schen zu finden. Früher dachte man, 

sie wäre im Blut oder im Gehirn. Heute 

wissen wir, man kann sie nicht sehen 

und trotzdem spüren. Beispielswei-

se, wenn wir auf jemanden treffen, 

der sich für uns interessiert. Das tut 

der Seele gut. Sie blüht auf, fühlt sich 

wahrgenommen und wertgeschätzt. 

Wir spüren sie auch, wenn wir zutiefst 

verletzt, in unserer Würde missachtet, 

beschimpft oder ungerecht behandelt 

werden. Dann leidet sie, traut sich 

nichts mehr zu, verletzt sich selbst 

oder tut alles, um zu verlöschen. 

Wie pflegen wir das Innerste? Ich 

glaube, da fällt uns Vieles ein. Bei-

spielsweise der Urlaub, in dem wir die 

Seele baumeln lassen. Oder wir sagen 

einander, was uns am Anderen gefällt. 

Sprechen ihm Dank aus, für dass, was 

er oder sie für uns getan hat; holen 

uns psychologische Unterstützung; 

entwickeln eine Gesellschaft der Teil-

habe. Momentan wird diskutiert, ob 

die Seelen der Kinder und Jugendli-

chen durch digitale Medien gefährdet 

sind. Überhaupt erscheint die Welt 

durch die Technisierung und Indivi-

dualisierung oft seelenlos zu werden. 

Seelen vereinsamen zunehmend, weil 

es Tage gibt, an denen sie auf keine an-

dere Seele treffen oder weil sie nicht 

mehr darin geübt sind, Kontakte „in 

Präsenz“ zu knüpfen. Das sind unse-

lige Entwicklungen, doch sie werden 

nicht einfach hingenommen. Es gibt 

viele Initiativen, die kreativ dagegen-

halten. Und wenn man unser Grund-

gesetz anschaut, dann entdecken wir 

auch, dass sie geschützt werden kann. 

Denn es gibt Lebensverhältnisse, die 

Seelen verkümmern lassen, wie sozia-

le Ungleichheit, wirtschaftliche Anfor-

derungen oder gesellschaftliche Ent-

wicklungen. Die Mütter und Väter des 

Grundgesetzes hielten es beispiels-

weise für notwendig, die Räume zur 

Entfaltung der Seele zu schützen, weil 

sie durch wirtschaftliche Interessen 

bedroht werden können. Und so ha-

ben sie im Artikel 140 festgelegt, dass 

die Sonn- und Feiertage zur „seeli-

schen Erhebung gesetzlich geschützt“ 

bleiben. 

Ja, es ist wichtig die Seele wahrzuneh-

men, gemeinsam zu pflegen und zu 

schützen. Und: Es ist wunderbar, eine 

Großmutter oder einen anderen lie-

ben Menschen zur Seite zu haben, der 

uns in die Nähe des Gottes weist, der 

unsere Seele am Leben erhält.

Hanne Winter

Diakonin, AltenPflegeHeimSeelsorge

Evangelischer Kirchenbezirk Biberach

Friedwald 

Führung am 28. März
Interessierte haben am Samstag, 28. 
März, 13.30 Uhr, die Möglichkeit, den 
Friedwald Biberach bei einer kosten-
losen Waldführung zu entdecken. Eine 
Anmeldung ist erforderlich.

Die Friedwald-Försterinnen und -Förster 

erklären bei dem Spaziergang die Idee 

der Bestattung in der Natur, zeigen ver-

schiedene Grabarten und erläutern die 

Kosten. Wer über Vorsorge nachdenkt, 

kann sich direkt vor Ort informieren und 

vielleicht schon den passenden Baum 

finden. Die Führung dauert etwa eine 

Stunde. Treffpunkt ist die Infotafel am 

Friedwald-Parkplatz (Navigationspunkt: 

Burren 5). Weitere Termine und die 

Möglichkeit zur Anmeldung finden sich 

unter www.friedwald.de/biberach oder 

Telefon 06155/848-100.  



BIBER ACH KOMMUNALBIBER ACH KOMMUNAL

Katholische Kirche
St. Martin 22.3., 11 Uhr, Ökumenischer 

Gottesdienst, 18.30 Uhr, Eucharistie-

feier. Mi 25.3., Uhr, Rosenkranz, 8.30 

Uhr, Eucharistiefeier († Josef Sobotta, † 

Guntram Reiter). Sa 28.3., 17 Uhr, Kon-

zert der Hymnus Chorknaben „Johannes 

Passion“.

Zur Heiligsten Dreifaltigkeit So 22.3., 

11 Uhr, Eucharistiefeier, 17 Uhr, Rosen-

kranz. Di 24.3., 14.30 Uhr, Seniorenmes-

se mit Krankensalbung, 18 Uhr, Rosen-

kranz. Mi 25.3., 17 Uhr, Rosenkranz. Do 

26.3., 17 Uhr, Rosenkranz. Fr 27.3., 17 

Uhr, Rosenkranz. Sa 28.3., 18.30 Uhr, Eu-

charistiefeier († Franz Harsch).

St. Josef So 22.3., 9.30 Uhr, Eucharistiefei-

er, 11 Uhr, Eucharistiefeier in kroatischer 

Sprache, 12.25 Uhr Beichte in polnischer 

Sprache, 12.45 Uhr, Eucharistiefeier in 

polnischer Sprache. Mo 23.3., 17.30 Uhr, 

Fatima-Gebet. Mi 25.3., 18 Uhr, Beichte 

in kroatischer Sprache, 18.30 Uhr, Eu-

charistiefeier in kroatischer Sprache. Fr 

27.3., 18 Uhr, Rosenkranz, 18.30 Uhr, Eu-

charistiefeier. Sa 28.3., 17.30 Uhr, Kreuz-

wegandacht in kroatischer Sprache.

Katholische Spitalkirche Fr 27.3., 6 Uhr, 

Frühgottesdienst.

Bürgerheim Fr 27.3., 15.30 Uhr, Wort-

gottesfeier. 

Sana-Klinik Sa 28.3., 18 Uhr, Eucharistie-

feier. 

St. Alban, Mettenberg So 22.3., 9.30 Uhr, 

Wortgottesfeier. Mo 23.3., 18 Uhr, Ro-

senkranz. Di 24.3., 18 Uhr, Rosenkranz. 

Mi 25.3., 18 Uhr, Rosenkranz. Do 26.3., 18 

Uhr, Rosenkranz. Fr 27.3., 18 Uhr, Rosen-

kranz.

St. Gallus, Rißegg So 22.3., 9.30 Uhr, Eu-

charistiefeier.

Mariä Himmelfahrt, Ringschnait So 

22.3., 8.45 Uhr, Eucharistiefeier. Di 24.3., 

9 Uhr, Eucharistiefeier, anschließend 

Beichtgelegenheit. Do 26.3., 9 Uhr, Ro-

senkranz, 19 Uhr, Rosenkranz, gestaltet 

von „Einfach gemeinsam beten“.

St. Remigius, Stafflangen So 22.3., 10 

Uhr, Eucharistiefeier, anschließend Fas-

tenessen im Pfarrstadel. Di 24.3., 17.30 

Uhr, Rosenkranz, anschließend stille An-

betung.

Evangelische Kirche
Warthausen So 22.3., 9.30 Uhr, Gottes-

dienst.

Versöhnungskirche So 22.3., 10.30 Uhr, 

Gottesdienst. Musikalische Gestaltung 

Manuela Stolz an der Oboe und Brigitte 

Eichhorn-Friedrich an der Orgel.

Attenweiler So 22.3., 11 Uhr, Gottes-

dienst.

Stadtpfarrkirche So 22.3., 11 Uhr, Öku-

menischer Gottesdienst. Davor Einla-

dung zum Gemeindefrühstück ab 9 Uhr 

im kath. Gemeindezentrum St. Martin.

Christusgemeinde Biberach
Sonntags um 10.30 Uhr Gottesdienst 

in den Räumen des Blauen Kreuz, Rol-

linstraße 28. Der Eingang befindet sich 

im Hof. Der Gottesdienst wird zudem 

per Livestream via YouTube übertra-

gen. Weitere Informationen sind bei 

Anatol Lasarew erhältlich, E-Mail ge-

meinschaftspastor@sv-biberach.de, 

Telefon 07357/4483011. 

Freie Christengemeinde
Die Freie Christengemeinde feiert 

ihren Gottesdienst immer sonntags 

um 10 Uhr im Gemeindezentrum, 

Waldseer Straße 97. Parallel dazu fin-

det ein Kinderprogramm statt. Weite-

re Informationen gibt es unter: Telefon 

0157/56235027 oder www.fcg-biber-

ach.de/gottesdienst/.

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Der Gottesdienst findet am Sonntag, 

22.3., 10 Uhr, statt. Die Kindergottes-

dienste finden parallel dazu statt. 

Vom 24.3. bis 4.4. gibt es Führungen 

durch den „Ostergarten“. Die Anmel-

dungen dafür erfolgen online unter 

www.ostern-erleben.efg-biberach.de. 

Alle Veranstaltungen sind im Gemein-

dehaus, Schönfeldstraße 3. Weitere 

Informationen gibt es unter Telefon 

07351/9310.

Neuapostolische Kirche
In der Gemeinde finden donnerstags 

um 20 Uhr und sonntags um 9.30 Uhr 

Gottesdienste statt. Weitere Informa-

tionen sind unter www.nak-biberach.

de abrufbar.

Adventgemeinde Biberach
Samstags um 9.30 Uhr findet ein Bi-

belgespräch (für Kinder extra) und um 

10.30 Uhr ein Predigt-Gottesdienst in 

der Ehinger Straße 39 statt.

Treffpunkt Leben
Freie charismatische Gemeinde
Gottesdienste finden regelmäßig 

samstags um 18 Uhr im Rißcenter, Riß-

straße 19 statt. 

Informationen und wöchentlich aktu-

elle Predigten sind im Internet unter 

www.treffpunkt-leben-biberach.de 

abrufbar.

Jehovas Zeugen
Es finden Gottesdienste in Präsenz in 

der Haberhäuslestraße 3 und gleich-

zeitig per Videokonferenz statt, in 

Biberach-West: Donnerstag 19 Uhr; 

Sonntag 10 Uhr, in Biberach-Ost: Frei-

tag 19 Uhr; Sonntag 18 Uhr, Biberach-

Russisch: Mittwoch 19 Uhr; Samstag 

15 Uhr. Weitere Informationen findet 

man unter www.jw.org.

Gottesdienste

Katholische Erwachsenenbildung

Eröffnung der Ausstellung „Trotzdem da“
Die Ausstellung „Trotzdem da“, die bis 
Freitag, 24. April, im Alfons-Auer-Haus 
gezeigt wird, stellt Lebensgeschichten 
von Kindern vor, die in der NS-Zeit aus 
verbotenen Beziehungen zwischen 
Deutschen und Kriegsgefangenen oder 
Zwangsarbeitern hervorgegangen 
sind. Solche Biografien wurden lange 
tabuisiert, wissenschaftlich kaum er-
forscht und fanden in der Erinnerungs-
kultur wenig Beachtung. Die Ausstel-
lung wird am Dienstag, 24. März, 18 
Uhr, eröffnet. 

Die Eröffnungsrede hält Museumsleiter 

Frank Brunecker, die Einführung nimmt 

Kuratorin Lucy Debus vor. Danach 

spricht Anton Model, dessen Lebens-

geschichte Teil der Ausstellung ist, über 

seine Biografie. Er stammt vom Boden-

see und ist der Sohn einer ukrainischen 

Zwangsarbeiterin. Er wuchs bei Adop-

tiveltern auf, seine Herkunft kannte er 

lange nicht. Erst mit 50 Jahren machte 

er sich auf die Suche nach seiner leib-

lichen Mutter in der Ukraine. Die Teil-

nahme an der Eröffnung sowie der Be-

such der Ausstellung sind kostenfrei. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Weitere Informationen gibt es 

unter www.keb-bc-slg.de.

Familienzentrum St. Wolfgang

Offener Seniorentreff 
Der nächste Seniorentreff findet am 

Mittwoch, 25. März, um 14.30 Uhr, im 

Stadtteilhaus Gaisental statt.  

Diakon Damian Walosczyk spricht zum 

Thema „Das Bilderverbot und die Bil-

der der Bibel“. Der Nachmittag klingt 

gemütlich bei Kaffee und Kuchen aus. 

Bei Fragen kann man sich an Catrin 

Hildebrandt, Telefon 07351/6488, 

wenden

Der Seniorenkreis Dreifaltigkeit lädt 

am Dienstag, 24. März, 14.30 Uhr, zu 

einem Seniorengottesdienst mit Kran-

kensalbung in die Pfarrkirche zur Hei-

ligsten Dreifaltigkeit ein, mit anschlie-

ßender Kaffeetafel im Gemeindehaus.

Die Eucharistiefeier am Dienstag, 24. 

März, um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche 

Zur Heiligsten Dreifaltigkeit, entfällt.

Am Donnerstag, 26. März, werden 

ab 17 Uhr im Unteren Gemeindehaus 

Dreifaltigkeit (Eingang Klockhstraße) 

Palmen gebastelt. Folgendes sollte 

mitgebracht werden: Ein Besenstiel 

oder Stab, fertig gestaltete Eier (min-

destens 16 Stück), Hölzchen oder Per-

len als Abstandshalter. Es kann auch 

nur ein fertiges Gestell begrünt wer-

den. Sowohl für das Basteln als auch 

für den Kirchenschmuck werden noch 

Buchs-, Thuja- Koniferen- und Lor-

beerzweige benötigt. Das Pfarrbüro 

Dreifaltigkeit, Telefon 07351/22122, 

oder Pfarrbüro St. Martin, Telefon 

07351/18140, sind Ansprechpartner, 

wenn Zweige abgegeben werden kön-

nen.

Kath. Seelsorgeeinheit

Kurz berichtet Kurz berichtet
Die Männerkochgruppe trifft sich 

wieder am Freitag, 27. März, 17 Uhr, 

zum gemeinsamen Kochen in der Bon-

hoefferkirche, Köhlesrain 10. Infor-

mationen bei Martin Hölzle, Telefon 

07351/372054.

Die öffentliche, konstituierende Sit-
zung des Kirchenbezirksausschusses
beginnt am Freitag, 27. März, 17 Uhr, 

im Martin-Luther-Gemeindehaus.

Rund-um-Biberach
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Die Woche im Überblick
DATUM ZEIT ORT,  TREFFPUNK T VER ANSTALTUNG

Sa, 21. März 10 Uhr Cineplex Biberach Klappe Kinderkino

Sa, 21. März 11 Uhr Rindenmooser Straße 14 Infotag der Freien Waldorfschule

Sa, 21. März 11 Uhr Hibu 11 „Echt um 11“, Interview mit Daschu zum Thema Mut

Sa, 21. März 12.30 Uhr Parkdeck Berufschulzentrum Radbörse, Radsportclub Biberach

Sa, 21. März 14 Uhr Museumshof Historischer Stadtrundgang und Besteigung des Weißen Turms mit Gisela Raunecker

Sa, 21. März 19 Uhr Museumshof „Die dunkle Seite der Nacht“, Stadtführung

Sa, 21. März 20 Uhr Stadthalle A Capella Nacht, „Free Vocals“, „zwo3wir“ und „Cash-n-go“, Konzert

So, 22. März 9.30 Uhr Saulgauer Straße 120 Baby- und Kinderbasar der katholischen Kirchengemeinde Dreifaltigkeit

So, 22. März 11 Uhr Schulstraße 17 Frühlingsbasar im Second-Hand-Shop

So, 22. März 11.15 Uhr Museum „Time is on my side“, Führung durch die Sonderausstellung mit Laura Bösl

So, 22. März 14 Uhr Weißer Turm „Hoch hinaus – die Türme auf dem Gigelberg“, Stadtführung mit Markus Pflug

So, 22. März 18 Uhr Friedenskirche „Love Stories – so klingt die Liebe“, Chorkonzert mit „Vocalchords“ und „Canta Bella“

Di, 24. März 11 Uhr Uferstraße 2 „Fit in der digitalen Welt“, vhs-Lerntreff für Erwachsene

Di, 24. März 13.30 Uhr Parkplatz Friedhof Ringschnait SAV-Wanderung von Ringschnait zum Kaltenbach

Fr, 24. März 18 Uhr Alfons-Auer-Haus Eröffnung der Ausstellung „Trotzdem da“

Mi, 25. März 10.30 Uhr Stadthalle „Funken“, Jugendstück 

Mi, 25. März 14 Uhr Ochsenhauser Hof SAV Rückschau Wanderwoche Pfalz

Mi, 25. März 14.30 Uhr Stadtteilhaus Gaisental Offener Seniorentreff 

Do, 26. März 14.45 Uhr Waldseer Straße 12/1 „Fit im Lesen und Schreiben“, vhs-Lerntreff für Erwachsene, Ubuntu

Fr, 27. März 16 Uhr Stadthalle „Anouk“, Kindermusical 

Fr, 27. März 18 Uhr Innenstadt Lange Einkaufsnacht

Fr, 27. März 18 Uhr Evangelische Spitalkirche „Innere Welten – Romantik für drei“, Feierabendkonzert

Stadtführungen 

Das konfessionelle Zusammenleben in Biberach
In den kommenden Wochen bietet 
Tourismus Biberach wieder spannen-
de Stadtführungen an. Unter ande-
rem geht es dabei um die konfessio-
nelle Geschichte der Stadt.

Eine Stadtführung zur konfessionellen 

Geschichte Biberachs bietet Tourismus 

Biberach am Sonntag, 29. März, an. 

Was als „rechtgläubig“ gilt, hängt oft 

von der eigenen Perspektive ab – denn 

jeder ist überzeugt, den richtigen 

Glauben zu vertreten. „Wiaschdgläu-

big“ sind daher meist die anderen. In 

Biberach bezieht sich dieser Gegen-

satz traditionell auf die beiden Kon-

fessionen katholisch und evangelisch. 

Die Führung widmet sich dem beson-

deren konfessionellen Zusammenle-

ben in Biberach, das seit mehr als 500 

Jahren die Stadt prägt. Spuren dieser 

Geschichte finden sich bis heute an 

vielen Orten – etwa im Spital, in der 

Stadtpfarrkirche oder auf dem Markt-

platz.

Stadtführerin Karin Ilg berichtet, wel-

che Rolle die Konfession früher im All-

tag spielte, beispielsweise bei der Wahl 

von Ehepartnern, Hebammen, Apothe-

kern, Handwerkern oder Marktfrauen. 

Mit der Parität wurde ab 1648 sogar 

gesetzlich festgelegt, welche städti-

schen Ämter katholisch oder evange-

lisch besetzt sein mussten. Der Henker 

musste übrigens katholisch sein. Wa-

rum? Auch das erfahren Interessierte 

bei der anderthalbstündigen Führung. 

Treffpunkt ist um 14 Uhr im Museums-

hof. Erwachsene zahlen 9 Euro.

Karten sind direkt bei den Stadtfüh-

rerinnen erhältlich. Die Führungen 

finden ab einer Person statt. Kinder 

bis zehn Jahre gehen kostenlos mit. 

Schüler ab elf Jahren und Studen-

ten bekommen auf den regulären 

Preis 50 Prozent Ermäßigung. 

Weitere Informationen und indivi-

duelle Buchungen erfolgen unter 

Telefon 07351/51-165, per E-Mail 

an tourismus@biberach-riss.de 

oder im Internet auf www.visit-

biberach.de. Fo
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Amtliche Bekanntmachungen

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Taubenplätzle III“ 
– Aufstellungsbeschluss und frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB –      
Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat der Stadt Biberach an der Riß hat am 
5.3.2026 in öffentlicher Sitzung einen Aufstellungsbe-
schluss gefasst und beschlossen, auf Basis der beiden 
Planvarianten des städtebaulichen Rahmenplans die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durchzuführen.

Lage des Plangebietes
Das Plangebiet befindet sich westlich vom Gelände der 
Polizeihochschule zwischen Säntisweg, Altmannweg, 
Krummer Weg und der räumliche Geltungsbereich er-
streckt sich auf den im beigefügten Lageplan Nr. 26-1 
vom 7.1.2026 schwarz umrandeten Bereich.

Planungsziele
-  Dichte von circa 40 Wohneinheiten beziehungsweise 

130 Wohneinheiten
-  Mix aus verschiedenen Gebäudeformen im Geschoss-

wohnungsbau sowie im freistehenden und verdichte-
ten Einfamilienhausbau

-  Mindestens einen Bauplatz für den öffentlich geförder-
ten Wohnungsbau

-  Berücksichtigung der Lärmemissionen durch die Polizei-
hochschule durch ein lärmangepasstes Bebauungskon-
zept

-  Externe Erschließung über den Krummen Weg sowie 
Verknüpfung mit dem Wohngebiet Taubenplätzle II, in-
nere Erschließung möglichst wirtschaftlich und als ver-
kehrsberuhigter Bereich

-  Weiterführung der begonnenen Verknüpfung der 

Wohnquartiere mit dem neuen Grünzug entlang des 
Krummen Wegs

-  Berücksichtigung eines Kinderspielplatzes

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Unterlagen werden auf der Homepage der Stadt
Biberach unter https://biberach-riss.de/öffentliche-Be-
teiligungsverfahren/  in der Zeit vom 23.3.2026 bis zum
17.4.2026 (je einschließlich) bereitgestellt.
Die Unterlagen liegen zudem im gleichen Zeitraum im
Flur des Stadtplanungsamtes Biberach, Museumstraße 2,
während der üblichen Dienststunden öffentlich aus. Der
barrierefreie Zugang befindet sich im Innenhof des Ge-
bäudes Museumstraße 2.
Es wird Gelegenheit zur Äußerung und zur Erörterung der
Planung gegeben.
Während der Auslegung können bei der Stadt Stellung-
nahmen abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgege-
bene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung
über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Da das
Ergebnis der Behandlung der Stellungnahmen mitgeteilt
wird, ist die Angabe der Anschrift des Verfassers zweck-
mäßig.
Es wird zudem darauf hingewiesen, dass zur Bearbeitung
abgegebener Stellungnahmen die angegebenen per-
sonenbezogenen Daten auf Grundlage von § 4 Landes-
datenschutzgesetz gespeichert werden. Die abwägungs-
relevanten Inhalte der vorgebrachten Stellungnahmen
werden anonymisiert aufbereitet und dem Gemeinderat
in öffentlicher Sitzung vorgelegt.

Biberach an der Riß, 11. März 2026
Simon Menth
Bürgermeister
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Lageplan zum Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften

"Taubenplätzle III"

Stadt Biberach     Plan Nr.     26-1
Stadtplanungsamt     vom 07.01.2026

„Innenbereichssatzung Winterreute“ – Inkrafttreten
Der Gemeinderat der Stadt Biberach an der Riß hat am 
5.3.2026 die „Innenbereichssatzung Winterreute“, be-
stehend aus drei Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nrn. 
1-3 BauGB beschlossen. Auf diese Satzungen ist § 10 Abs. 
3 BauGB entsprechend anzuwenden, was bedeutet, dass 
die Vorschriften für das Inkrafttreten eines Bebauungs-
plans auch für diese Satzungen anzuwenden sind.
Maßgebend ist der Plan-Nr. 951/61 vom 4.2.2026, Index 3 
im Maßstab 1:2000. 
Es gilt die Begründung vom 4.2.2026.
Der räumliche Geltungsbereich der Satzungen erstreckt 
sich auf die im nachstehenden Lageplan des Stadtpla-
nungsamtes vom 4.2.2026, Plan-Nr. 26-8, umrandeten 
Bereiche.
Die Satzungen treten mit dieser Bekanntmachung in 
Kraft (vgl. § 10 Abs. 3 BauGB).
Jedermann kann das Planwerk einschließlich seiner Be-
gründung beim Stadtplanungsamt, Museumstraße 2, 
88400 Biberach an der Riß, während der üblichen Dienst-
stunden einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlan-
gen. Zur Einsichtnahme kann auch ein Termin vereinbart 
werden, telefonisch unter 07351/51-270 oder per E-Mail 
an stadtplanungsamt@biberach-riss.de. Der barrierefreie 
Zugang befindet sich im Innenhof des Gebäudes Muse-
umstraße 2. Zudem können die Satzungen mit diesen 
Planunterlagen im Internet auf der Homepage der Stadt 
Biberach eingesehen werden.

Gesetzliche Wirksamkeitsvoraussetzungen: 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 BauGB 
über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im 
Falle der in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädi-
gungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 

BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprü-
chen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei 
Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in 
§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichti-
gung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans oder aber ein nach § 214 Abs. 
3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwägungsvor-
gangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Stadt Biberach an der Riß geltend gemacht worden 
sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvor-
schriften oder den Mangel des Abwägungsvorganges be-
gründen soll, ist darzulegen.
Soweit die Satzungen unter Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) in der aktuellen Fassung oder auf 
Grund der GemO zu Stande gekommen sind, gelten sie ein 
Jahr nach der Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zu Stande gekommen (§ 4 Abs. 4 Satz 1 GemO). Dies gilt 
nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
des Bebauungsplans und der Satzung über örtliche Bau-
vorschriften verletzt worden sind (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 
GemO), der Bürgermeister dem Satzungsbeschluss nach 
§ 43 GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
wenn vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbe-
hörde den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung 
der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt 
Biberach an der Riß unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, schriftlich oder elekt-
ronisch geltend gemacht worden ist (§ 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 

2 GemO). Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2
GemO geltend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der Jahresfrist jedermann diese Verletzung geltend
machen. Die Verletzungen sind schriftlich oder elektro-
nisch gegenüber der Stadt Biberach an der Riß geltend zu
machen. 
Biberach an der Riß, 9. März 2026
Simon Menth
Bürgermeister
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Lageplan zur
 "Innenbereichssatzung Wintereute "

Gemarkung Ringschnait

Stadt Biberach  Plan Nr.    26 - 8
Stadtplanungsamt   vom 04.02.2026
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Amtliche Bekanntmachungen

Stellenangebote

Täglich Teil

einer starken Stadt
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Im Kulturamt sind baldmöglichst mehrere Stellen 
unbefristet zu besetzen:

Umbauhelfer (m/w/d)
in Teilzeit 10 % beziehungsweise 15 %

Der Einsatz erfolgt unregelmäßig von Montag bis Frei-
tag vormittags ab 7 Uhr in den Veranstaltungsstätten 
der Stadt Biberach, durchschnittlich vier beziehungs-
weise sechs Stunden pro Woche. Auch Einsätze an Wo-
chenenden, Feiertagen und in der Nacht sind möglich. 
Die Stellen sind auch für Rentner geeignet.

Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus:
-  Auf-, Um- und Abbau von Mobiliar und technischen 

Einrichtungen nach Anweisung

Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  Handwerkliches Geschick und körperliche Belastbar-

keit
-  Bereitschaft zu Wochenend-, Feiertags- und Nacht-

arbeit

Wir bieten Ihnen:
-  Eine sichere und unbefristete Beschäftigung nach 

Entgeltgruppe 1 TVöD
-  Ein umfassendes Personalentwicklungskonzept mit 

fachlichen und persönlichen Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten

-  Ein attraktives Gesundheitsmanagement mit Fitness-
kursen, Präventionsmaßnahmen und Vergünstigun-
gen, einen Zuschuss zum Jobticket und JobRad sowie 
flexible Beschäftigungsmodelle zur Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie 

-  Eine zusätzliche Altersvorsorge des öffentlichen 
Dienstes 

Sie sind interessiert? Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung über unsere Kar-
rierehomepage www.stadt-biber-
ach-mein-beruf.de bis 12. April.

Für Fachfragen steht Ihnen Herr 
Schneck vom Kulturamt, Telefon 
07351/51-578 gerne zur Verfügung.

Hauptamt – Sachgebiet Personal
Frau Lohmüller
Telefon 07351/51-9056

Im Amt für Liegenschaften und Wirtschaftsförderung ist 
ab 1. Juli folgende Stelle unbefristet zu besetzen:

Marktmeister (m/w/d)
in Teilzeit 20,5 Prozent

Bei uns führen Sie folgende Tätigkeiten aus:  
-  Betreuung und Koordination des Biberacher Wochen-

marktes (Mittwoch und Samstag) sowie der vier Jahr-
märkte auf dem Marktgelände

-  Zuteilung und Kontrolle der Standplätze in Absprache 
mit der Marktverwaltung 

-  Ausübung der Marktaufsicht, Überwachung der Einhal-
tung der Marktordnung sowie Gebührensatzung

-  Ansprechperson und Bindeglied für die Marktbeschicker 
und alle weiteren Akteure aus Verwaltung, Einzelhandel 
und Bürgerschaft

-  Mitwirkung bei der konzeptionellen Weiterentwicklung 
der Märkte zur Steigerung der Marktattraktivität 

Sie erfüllen folgende Voraussetzungen:
-  Abgeschlossene kaufmännische oder technische Ausbil-

dung sowie idealerweise Berufserfahrung im Märkte- 
und Veranstaltungsbereich

-  Hohes Maß an Organisationskompetenz, Kommunika-
tionsfähigkeit sowie Kunden- und Serviceorientierung, 
verbunden mit Durchsetzungsvermögen

-  Bereitschaft für Arbeitszeiten außerhalb der regulären 
Dienstzeiten an den Wochen- und Jahrmarkttagen in-
klusive Samstag

Wir bieten Ihnen:
-  Eine sichere und unbefristete Beschäftigung nach TVöD 

bis Entgeltgruppe 5
-  Ein umfassendes Personalentwicklungskonzept mit 

fachlichen und persönlichen Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten

-  Ein attraktives Gesundheitsmanagement mit Fitness-
kursen, Präventionsmaßnahmen und Vergünstigungen, 
einen Zuschuss zum Jobticket und JobRad sowie flexible 
Beschäftigungsmodelle zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie

-  Eine zusätzliche Altersvorsorge des öffentlichen Diens-
tes 

Sie sind interessiert? Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung über unsere Kar-
rierehomepage www.stadt-biberach-
mein-beruf.de bis 19. April.

Für Fachfragen steht Ihnen die Leiter 
des Amtes für Liegenschaften und 
Wirtschaftsförderung, Herr Ritzler, Telefon 07351/51-
284 gerne zur Verfügung.

Hauptamt – Sachgebiet Personal
Frau Schmid
Telefon 07351/51-9028
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Öffentliche Ausschreibung

Ausschreibung von von Bauleistungen nach VOB/A 

Mittelberg-Grundschule
Generalsanierung 
mit Erweiterungsbau
- Betoninstandsetzungsarbeiten
Ausführung: Juni 2026 bis Juli 2026

Abholung der Ausschreibungsunterlagen:
https://ausschreibungen.biberach-riss.de
Angebotseröffnung: 
Dienstag, 21. April 2026 zu der im Leistungsverzeichnis 
angegeben Zeit
Angebotsabgabe: 
Angebote sind in Papierform und Gaeb in einem ver-
schlossenen Umschlag mit der entsprechenden Kenn-
zeichnung bei Hochbau & Gebäudemanagement einzu-
reichen.
Ausschreibende Stelle:
Stadt Biberach, Hochbau & Gebäudemanagement,
Zeppelinring 50, 88400 Biberach an der Riß
Telefon: 07351/51-275
E-Mail: hochbau-ausschreibungen@biberach-riss.de
Vollständige Veröffentlichung der Ausschreibung unter
www.biberach-riss.de

21. März 2026 | 17

Klärschlammverwertungsverband 
„Landkreis Biberach“ – Jahres-
rechnung 2024 und Haushalt 2026
Der Klärschlammverwertungsverband „Landkreis Bi-
berach“ (KSVV) hat in seiner Sitzung vom 23.02.2026 
den Haushalt 2026 beschlossen und die Jahresrech-
nung 2024 festgestellt. Das Regierungspräsidium Tü-
bingen als Rechtsaufsichtsbehörde hat mit Erlass vom 
16.02.2026 die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 
bestätigt. Der Haushaltsplan 2026 liegt gemäß §18 
Abs. 3 GemO in der Zeit von Montag, 30.03.2026 bis 
Dienstag, 07.04.2026, je einschließlich, im Dezernat II 
der Stadt Biberach, Matthias-Erzberger-Platz 1, zu üb-
lichen Öffnungszeiten des Rathauses öffentlich aus. 
Dort kann im selben Zeitraum auch die Jahresrechnung 
2024 mit Rechenschaftsbericht eingesehen werden. 
Der Haushaltsplan und die Jahresrechnung können 
außerdem auf der Internetseite der Stadt Biberach ein-
gesehen werden.

Biberach an der Riß, 17.03.2026 
Miller, Verbandsvorsitzender
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VERANSTALTUNGEN

jobs.schwaebische.de

schwäbische.de/kleinanzeigen
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Wir suchen laufend Immobilien zum Kauf
-> für unsere Kunden ein freistehendes Einfamilienhaus 
   (auch älteres Baujahr) mit kleinem Garten & Garage.   
   Alles bequem aus einer Hand und schnelle Abwicklung 

Sie wissen nicht ob Sie verkaufen möchten?
Unsere Mitarbeiter beraten & helfen Ihnen gerne!

Rufen Sie an, wir freuen uns auf Sie    Tel. 07376 960-0
IMMOBILIENHAUS

für Baden-Württemberg seit 1977
Hauptstraße 89
88515 Langenenslingen

www.biv.de Info@biv.de

Angebot Marktplatz und Euronics 
Alle Angebote gültig von 23.03. – 28.03.2026

Angebote Direktkauf
Bleicherstraße 49, Biberach

Frisch aus unserer
Fleischtheke
Magerer 
Schweinerücken 100 g 1,14 €
Geschnetzelte 
Rindfl eischpfanne 100 g 1,98 €
Deftiger 
Schaschlikspieß 100 g 1,48 €
Suppenfl eisch 
ohne Knochen 100 g 1,58 €

Frisch aus unserer
Wursttheke
Frischer 
Bierschinken 100 g 1,58 €
Pfeffersalami 100 g 1,98 €
Koch´s 
Schinkenspeck 100 g 1,96 €
Frische 
Zwiebelmettwurst 100 g 1,36 €

Knüller der Woche
NACKTE BRATWURST

KAUFE 2

ERHALTE 3

Geschmorte Rinderbäckchen
fertig gekocht, im Kochbeutel,
2 Portionen pro Beutel,
Portionenpreis   8,20 €

Knüller aus der
Fleischtheke
Prager Schinken
ab 1 kg: 100 g 0,98 €
Gulasch ab 1 kg: 100 g 0,98 €
Schwenksteaks 
mager              100 g 0,87€
Frische 
Hähnchenschenkel 100 g 1,08 €

Knüller aus der
Wursttheke
Portionswürste je Stück 3,20 €
Saitenwürstchen je Pack 8,49 €
Koch´s 
Winzerschinken 100 g 1,77 €
Schwäbische 
Schinkenwurst 100 g 1,34 €

Offene Besichtigung 28. März
10:30 - 12:00 Uhr

Pflummernstr. 61
88400 Biberach

zur offenen
Besichtigung:

Käufer erhalten eine

dazu!
Brezelflatrate

4-Zimmer-Wohnung mit
sonnigem Balkon

324.000 €ca. 91 m²
Energieausweis: Verbrauchsausweis, 89 kWh/(m²*a)

Gas, Baujahr 1960, Energieeffizienzklasse C

IMMOBILIENMARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN

ONLINE SPENDEN

aids-stiftung.de/
spenden

HIVundAids
besiegen –
dabei sein!
Die Deutsche AIDS-Stiftung
klärt auf und hilft:
in Deutschland und im
besonders betroffenen
südlichen Afrika.

Mit Ihrer Unterstützung!

Tausendschöne Momente. 
Endlich sind sie da. Spenden und Infos unterwww.rotenasen.de

Hilfe, die weiter 
reicht. www.help-ev.de

Spendenkonto  
DE47 3708 0040 0240 0030 00 Ihre Spende hilft! 

drk.de/spenden
Zusammen die  
Zukunft sichern

Was bleibt,  wenn wir gehen?
Jetzt kostenfrei bestellen:  

Ihr BUND-Ratgeber Testament

Haben Sie Fragen?  

Tel. 07732 1507-38 • www.bund-bawue.de 

ratgeber.testament@bund.net
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STILVOLL KOCHEN
In Ihrer neuen 

Traumküche

kuechenzentrum-marchtal.de

+49 7356 9503700 Alte Biberacher Straße 51/1 | Schemmerhofen

Hyundai i20 Select 1.0 T-
GDI 66 kW (90 PS), 6-Gang-
Schaltgetriebe: Energiever-
brauch kombiniert: 5,7 l/100 
km; CO2-Emissionen kombi-
niert: 129 g/km; CO2-Klasse: D.

Hyundai i20 Select 1.0 T-GDI 
66 kW (90 PS), 7-Gang-DCT: 
Energieverbrauch kombiniert: 
5,7 l/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 128 g/km; CO2-
Klasse: D.

Hyundai TUCSON Select 1.6 
T-GDI 110 kW (150 PS) 7-Gang-
DCT: Energieverbrauch kom-
biniert: 7 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 159 g/km; 
CO2-Klasse: F.

Hyundai TUCSON Select 1.6 T-
GDI 176 kW (239 PS) 6-Gang-
Automatik: Energieverbrauch 
kombiniert: 5,8 l/100 km; CO2-
Emissionen kombiniert: 131 g/
km; CO2-Klasse: D.

i20 Trend 
1.0 /66 kW (90 PS) Benzin

i20 Trend Automatik 
1.0 /66 kW (90 PS) Benzin

TUCSON Trend 
1.6 /110 kW (150 PS) Benzin

TUCSON N Line 
1.6 /176 kW (239 PS) Hybrid

mtl. ab:1,2 135 € mtl. ab:1,3 145 € mtl. ab:1,4 209 € mtl. ab:1,5 264 €

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien | ** Garantie für die Hochvolt-Batterie für alle was-
serstoff-/batterieelektrischen sowie Hybrid-und Plug-in-Hybrid-Modelle: 8 Jahre oder bis zu 160.000 km, je nachdem, was zuerst eintritt. Mehr unter:www.
hyundai.de/garantien 
1) Ein unverbindliches Leasingbeispiel für Privatkunden der HYUNDAI Finance, ein Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Europa-Allee 22, 
60327 Frankfurt am Main. Bonität vorausgesetzt. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung zum Abschluss einer Vollkaskoversicherung. Ein-
malige Leasingsonderzahlung 0,00 EUR, Laufzeit 48 Monaten, Gesamtlaufleistung 40.000 km 2) Hyundai i20 Select 1.0 66 kW (90 PS), 6-Gang-Schaltgetriebe. 

Zuzüglich 1.190 € Überführungskosten. 3) Hyundai i20 Select 1.0 66 kW (90 PS), 7-Gang-DCT. Zuzüglich 1.190 € Überführungskosten. 4) Hyundai TUCSON Trend 1.6 T-GDI 110 kW (150 PS). 
Zuzüglich 1.190 € Überführungskosten. 5) Hyundai TUCSON Hybrid N Line 1.6 T-GDI 176 kW (239 PS) Frontantrieb 6-Gang-Automatik Zuzüglich 1.190 € Überführungskosten. Alle Preise inkl. 
gesetzlicher MwSt. Angebot gültig bis 31.03.2026. bzw. solange der Vorrat reicht. | Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen. Druckfehler, Änderungen, 
Irrtümer und Zwischenverkauf vorbehalten.

AutoCenter Benz GmbH
Ulmer Straße 101
88471 Laupheim

Georgios Sarigiannidis
Tel.: 07392-928630
g.sarigiannidis@autocenter-benz.de

Sabine Heck
Tel.: 07392-928630
s.heck@autocenter-benz.de

Hyundai Power-Leasing – für alle mit 0 € Anzahlung.
Nur für kurze Zeit: Top-Konditionen zum Best-Deal sichern!

Die Wahrheit liegt im Blut

Naturheilpraxis Surace

• Dunkelfeld-Blutdiagnostik
 nach Prof. Dr. Enderlein
• Naturheilverfahren
• Osteopathie

Leiden Sie an hohem Blutdruck, Durchblutungsstörungen, 
Bluterkrankungen, Burnoutsyndromen, Bakterien, Pilzen und 
Viren, Leberstörungen, Erschöpfungszuständen, Schilddrüsen-
erkrankungen, Allergien, Arthrose und anderen Krankheiten?

Angela Surace, Heilpraktikerin

Erfahrungsberichte auf
www.naturheilpraxis-surace.de

Eichendorffstr. 2, 88444 Ummendorf
Telefon: (07351) 3 74 41 17

Jetzt ist Pflanzzeit!
B I O M A S S E - K O M P E T E N Z - Z E N T R U MB I O M A S S E - K O M P E T E N Z - Z E N T R U MB I O M A S S E - K O M P E T E N Z - Z E N T R U M
K Ä ß M E Y E R

KSK Kompostierungs-Service Käßmeyer GmbH
Hans-Lorenser-Straße 70 | 89079 Ulm

Tel. (0731) 1598797 | firma@ksk-gmbh.de | www.biomassezentrum.de
Mo-Do: 7.00-12.00 Uhr und 13.00-17.00 Uhr | Fr: 7.00-14.00 Uhr

Bei uns sind frische Erden & Rindenmulch
lose erhältlich.

KFZ-MARKT

GESUNDHEIT

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

www.duv-wagner.de/privat
Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

Probieren Sie es aus!

Auf dem schnellen Weg Ihre 
private Kleinanzeige buchen?

Ihre Spende als CARE-Paket.
IBAN:  DE 93 3705 0198 0000 

0440 40 
oder www.care.de

Nothilfe für 
Menschen aus 
der Ukraine 

Einscannen und einfach 
über PayPal spenden.

Tun Sie Gutes und  
unterstützen Sie das  
DKFZ – damit Krebs- 
erkrankungen in Zukunft 
möglichst vermieden, 
früher erkannt und 
besser behandelt werden 
können. 

www.dkfz.de/erbschaften 


